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MichtamMcher Geil.
Italien.

Die meisten Maßregeln, welche die italienische Re-
gierung zur Velämpfung der wirtfchaMchen Noch bcS
Landes getroffen hat, werden, wie man der «Pol. Korr."
berichtet, sehr abfällig besprochen. I n einer großen Vcr^
sannnlung, die in Genua stattfand, wurde darauf h 1,150
,mesen, daß die Rcaicrung in Ver Kohlenfra^o wrchaus
eine s«hr unglückliche Hand habe. Insbesondere habe
das Eingreifen dcs Staates in die Regelung der Ükohlen-
preise ssolgei, herbeigeführt, die denjenigen, auf c.ic man
a b ^ l e U hatte, gcmz entgegengesetzt sind. Eine sehr un-
aünstiW Auftiahine findet auch das Dcket, durch das sür
dj« Getreideernte dicscs Jahres ein Höchstpreis von
45,50 Lire sir den Hektoliter festgesetzt wird. Es sei gv-
»viß nicht zweckmäßig«, eine solche Verfügung schon jetzt
belcnmt zu nmchen, wcil dadurch das Interesse, der Ge-
treioeproduzenten an der Verstärkung der Getrcideerz^u-
ffllng herabgesetzt werden »nüsse.

Vtan schreibt d<r «Pol. Korr." von der italienischen
Grenze: Die italienische Mlgicruna, hat Dekrete über
dl»c DurchfülMNg zivilgerichtlicher Urteile und Pfi indun-
>M in Lybien veröffentliclxn lassen. Der Zweck dieser
zfundmachung im jetzigen Zeitpunkte wird- nicht begrif-

. fen. Die Macht I ta l iens in Tripol i tanicn erstreckt sich
bekanntlich dc-rzeit bloß auf eine Anzahl kleiner Küsten-
ortc, in denen die Mil i tärdiktatur waltet, so daß von
einem bürgerlichen Leben in diesem Gebiet nicht gcsftro
chen werden kann. Mau fragt sich daher, ans welchem
Grunde die Regierung, die Feststellung von Bestimmun-
gen, für die Durchführung zivilgcrichtlicher Urteile und
Pfändungen in Lybicn für notwendig erachtet hat. Es
dürfte wohl die Ansictn zutreffen, daß dafür durchaus
k i » besonderer Anlaß vorlag und daß es sich bloß um
einen Ausfluß der italienischen Bureaukratie handle, der
allerdings sowohl im Hinblick auf den Zustand in Libyen
wis auf den ungeheuren Ernst der Weltlage seltsam be^
n'ihrn, müsse.

Der Unterseebootkrieg.

Maßgebende bulgarische Persönlichkeiten haben ge-
genüber dem Korrespondenten der «Pol. Korr." in Softa
itQlerbings die Überzeugung' ausgesprochen, dah tief ein-

schneidende W i r l u i M u dcs vcrjchärftcn U-Vomkrie^es
auf die Gcstaltung der Kriegslagc in naher Zukunft als ^
Gewißheit betlachtet wcrdm dürfen. Mögen englische
Staatsmänncr noch so beflissen dic Zuversicht zur Tcl>au!
ira^en, daß die Bekämpfung der auch von chnen cle ^
schwer unerkannten Gefahren, dic der Entente ^on dieser
Waffe drohen, zu einem En'olg führen werde, so berech-,
tigcn doch schon die lnshc: wahrnehmbaren Ergebnisses
zu der Vorhersage, daß sich die Seeesfterrc in erster Linie 5
in unmittclbarer Weise auf den Kriegsschauplätzen fühl- !
bar machen werde, da ^roß.' Verzögerungen der Zufuhr^
von Munit ion und tte»,- Lcbcusmittel eintreten und der!
immer drückender werdende Kohlenmangel auch Erschwe-!
ningcn dci' Truppenverschiebungen entwickeln müssen. Dw ^
Verschlechlenlng der Vcdingllngen, dic daraus sür die
vom Vicrvciband >nit Posauncntönen angekündigte Fmh-
jahrsoffensive entstehe, könne niemandein verborgen
bleiben. Tiefe moralische Wirkungen dieser Erschcinun-
gcn auf die Offentlickleit der EntenlcstacNen werden sich
nicht vclhmdMl lassen, zumal da inzwischen die Leiden,
der Völker dieser Staaten unter dem durch den U-Voot-
krieg erhöhten Mangel an Ltbcnsmitteln, Kohlen und
Rohstoffen in hohem Maße gestiegen sein werden. Es
kann nach Ansicht dcr wlgArischcn Negierungstreist! kein
Zweifel darüber obwalten, daß duich die dargelegten
Umstände - selbst wenn nicht noch neue Wafsonerfolgc
des Vierbundes hinzutreten — der Einf luß, den die
scindlictM Machthaber und die Gruppen der Kriegs^
Hetzer auf die Entscheidung der Friedensfras>e jetzt noch
nehmen, die stärkste ErschiitMuna, erleiden müssen.

Lokal- und Proviuzial-Nachrichteu
Sektion „ K r a m " drs Deutschen und Österreichischen

Alpeuvercincs.
(Schluß.)

Kau», lvar im Herbste voria.cn Iahreß die Ioishüttc
geschlossen worden, als dem Ausschüsse die Nachricht von
einem neuerlichen Hüttcncinbruche zukam, welcher diesmal
von flüchtigen Kriegsgefangenen verübt worden war. Die
Täter wurden bald nachher festgenommen. Der Schaden,
den die Wirtschafterin an den noch zurückgelassenen Vor-
räten erlitt, war nicht bedeutend.

Tolllen dic Vcrtchrs- und sonstigen Verhältnisse es
crmüflliclien, so gedenkt die Sektion auch im kommenden
Sommer die Zoishütle ständig zu bewirtschaften.

Das alpine Hauptarlx'itsacl'n'l d<-r Trt t ion, die Iul i>
schcn Alpen, wa-rcn nun schon den dritten Sommer für den
Turistenvcrkehr gesperrt. Ta sich dic Besichtigiinn, dcr dor-
tigen Schuhhäuscr dcr Sektion <ils notwendig crwies, wur.
den bci dcr zuständigen Militärbehörde bezügliche Ge-
suche cinss '̂liracht, wclclje eine entgcncnlommcnoc Erledigung
fandcn. So konnten denn dic Ausschußmitglieder Kle-
mcntschilsch d. I . , Tschech und Dr. Sauscng, begleitet vom
Bergführer Urbas aus Mojftrana in dcr Zeit vom 27. bis
^l). Ju l i die Hubcrtushüttc im Vrata-Tal, das Teschmaini,
baus und die Maria-Thcrcsienhütte bcslichcn.

Die H u b c r t u s h ü t t e wurde nach dcr vorüber«
gehenden militärischer! Einquartierung gründlich gereinigt,
so daß sic gegenwärtig wieder von den Iagdbesihcrn bc-
nützt werden kann.

^)as D e s ch in a >i n t> a u s wics teinr ncillicristoerten
Veränderungen auf.

Auch der alpine. Prachtbau dcr Settion, dic M a r i a
3 he r c s ie n - H ü t t c , hat die harte Kricgszeit bisher
gut überdauert' ihr mächtiger Schutzherr im Norden, König
Triglav, hcgt sie schirmend mit seiner Fclscnbrust. Lediglich
zlvci Räume des Erdgeschosses litten ein nxnig unter der
Feuchtigkeit, doch hat nunmchr Zimmcrmeister Skantar
aus Althammer die schadhaften Holzverschalungen entfernt
uno durch neue ersetzt. Der in den Hütten noch eingelagerte
Konscrvcnbestand vom Jahre 1914 wurdc neuerlich aus«
gcnommcn und zum gröhtcn Teil als gut erhalten be»
funden. Der Ausschuh trug sodann Sorge, txch diese Vor-
räte vom Bergführer Urbas zu Tal aeschafft und zu an>-
acmcffcncn Preisen veräußert wurden.

Die Wcge zum Deschmannhaus iwcr den Prag und
durch das .Not-Tal haben nur wcnig gclitt<>n. wogegen je.
doch dcr Krma-Wcg bereits zicmlich zerstöri ist.

Am 5. November b. I . es war leideo ein sehr
„feuchter" Tag - besuchten die vorgenannten drei Herren
in Begleitung dcs Bergführers Oitzl aus Kronau dic V o h .
H ü t t e . Von den baulichen Veränderungen an der Hütte
und dcr grohartig angelegten Oebirgsstrahc war bereits
im letzten Iahrcsliericht dic Rede. Das .Haus wird jeden
falls den Krieg gut überstehen. Ta infolge der jüngst vor
genommenen Bauarbeiten die Grenzen dcs zur Hütte g<^
hörigen Grundes unkenntlich geworden warcn. wurde im
Einvernehmen mit den anluesendcn Herren dcr Sektion der

Zwei Lrauen.
Roman von V. v. d. Lancken.

(13. Fortsetzung.) (Nachbluck «rb°>ci>.)

Sie hört Lachen und Scherzen und dann einen I o d -
lcr, so ftisch, so kraftvoll, so jauchzend, wie nur ein ein-
zisser hier ihn in die Berge hinauszusingcn vermag, und
da kommt sie auch schon den Weg entlang; eine Mnze
Gesellschaft - Herren und Damen, ihre Nachbarn von
l>« Table d'hote und in ihrer Mit te Reinhard Olden,
Lebenslust und Lebensfreude auf dem Antlitz, den Stroh-
Hut leicht zurückgeschoben, ein grünes Zweiglein daran.
Ihd« Newcgung seiner elastischen, schön Mwachseincn
l^ftal t . ekgant sicher, ohne das bewußte, theatralische
"Etwas" , was so leicht ocn Helden der Äühne verrät.
. Norc wünscht, sw könnte sich hinter einem Vaum,

" n n n Felsen verkriechen, nur um ihm jetzt nicht zu w
neMen; sic si^ ^ ^ ^ ^ ^ , rühien, fest an den Stamm
der »iefcr gepreßt, da hat er sie schon erspäht und winkt
'yr von weitem, und ?ommt dann direkt auf sie zu.

.Hler findet man Sie Fräulein Hellwig, hier, welt-
fern und weltfremd?"

M i t ein paar weiten S ä M steht er neben ihr. —
.Was fehlt Ihnen, was haben Sie?" fährt «!r fort.

I h r Gesichtchen hat einen seltsamen Ausdruck, halb
Schreck, halb Verlegenheit - Röte und Blässe wechseln,
auf ihren Wangen. M i t einem Schlage ist auch die stm-l

nige Heiterkeit aus dem seinigcn verschwunden; miüe-
künnmrt un, die nachfolgende OesellsclM, t r i t t er ihr
näher, beugt sich vor und sucht ihren Blick, den sie unter
den gesenkten Wimpern verschleiert.

„Was fehlt Ihnen — Fräulein Hellwig« äöas -
Norc?" Ganz leise, mit vibrierender, erregter 'stimme
nennt er zum erstenmal ihren Namen. I h r Herz ?rscl>au-
crt in unbekannter Seligkeit bei-dem vertrauten Klang.
Zu antworten vermag sie nichts, gar nichts; aber über
ihr Antlitz gleitet es Wie ein Leuchten des Glücks und!
um ihren Mund irrt ein stilles, traumverlorenes L ä ^
cheln, ihre. Vrust hebt und senkt sich heftig, um ihm ganze
Persönlichkeit schwebt jenes ciaenartige Etwas, halb
Zitterndes Verlangen, halb keusches Zurückweichen, das,
Olden deutlicher als jedes Wort verrät, was ihr Herz
bewegt und das jenm wundersamen Zauber, jenen un- ^
erklärlichen Reiz ausübt, dem selten ein Mann zu wider-
stehen vermag; jeder Fiber in ihm bebt.

„Nore," wiederholt er, „Norc! Ehe die anderen
kommen, sagen Sie mir ein Wort." ,

M e r die anderen kommen nicht; rg sind zwei junges
Ehepaare, bei denen die Erinnerung an eigen Erlebtes
noch so frisch ist, daß lie fremdes Glück nicht stören mö-
gen; mit ein paar lustigen Zurufen ziehen sie in kleiner
Entfernung vcxrübcr, Olden achtet dessen nicht; korp
fpringt auf; nun steht sic vor ihm auf dem grünbcmoosten
Stein, umflossen von dem Schein der verglühenden
Sonne, rings um sie hec das stille, heilige Schweißen des

Waldes und sie selbst schweigend und zagend; und auf
scini abermalige Vitte nun dock) die Augen bebend, und
in diesen schönen, duntlen Augen der Strahl einer gro^
ßen, tiefen, heiligen Liebe.

.Norc,," sagt er ganz leise und greift nach ihrer
Hand, eine heiße, zitternd«, Nein« Hand. vibrierend in
jedem Nerv.

„Norc — ich habe Sie grenzenlos lieb," dabei nimmt
er auch ihre Hand und hält sie fest mit zärtlichem war

, mem Druck und blickt aus zu ihr mit den gefährliche»
^ Augen, in denen ein mit zwingender Macht sinnbetöre»

d<6 sseuer lodert. Nie, nie zuvor, ist sie ihm so hold so
begehrenswert erschienen, nie zuvor hat ein Strahl' so

, tiefer, hmaebender Liebe ihm gestrahlt. Durch die S « l e
des impulsiven, leidenschaftlichen Mannes «eht plötzlich

, ein Angstgefühl, das; ^ Nore verlieren könne und daß
er sie l)abcn wi l l und muh; und als sie eine Bew.'aunk
macht, als wolle sie ihic Hände aus den scmen lösen,
Nält er sie nur noch fester und mit vor Erreluma heiftrer
Stimme stößt e>r die Worte hervor:

.Nore, ich liebe Sie über alles, Nore. wollen ^ e

meine Frau werden?" , - c.. ^
Sie zuckt zusammen, flammende Nöte üb<ra,eßt yr

Antlitz; ihre AusM öffnen sich ^ ' t . ^ st« r ^
sie ihn an. S w kann das Un^heu.rl'che. das Uberw«IN
«ende, was er ihr sagt, nock nicht fassen, si m g ^ a c h
Atem, ihre Lippen beweaen sicb wortlos. Er brettet l ^ ,
Arme aus. Norisrhunq w>al,>
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Hüttcnbesih durch Pflöcke abgesteckt und der frül,?v lc-
lvaldete Boden neu aufgeforstet.

Zu En!X' NN5 nxir fur kricg^bedrohtc Bänder eiuc
Notverordnung, betreffend die Äbschrcilning der Haus-
tlasscnstcucr, erlassen worden. T a hiebci das ^.'and >lrain
tcine Vcrücksichligllng fand, mlißlc bisher die Stelier <:uch
für unsere unbewinschaftctcn Hütten entrichtet wcrdell.
Ei> sprach nun Obinailn. Herr Llidwig, in dicser ?lnge-°
lcgeilhcil bei der drainer !^n>ldcöregierung vor llnd cr-
wirltc, d<rß cine ^lachtvagsverordnllllg erschien, mit welcher
die vorcrwähltte Nechtsluohltat aucli alls d<is Hüttengcbict
der Setlion ausgedehnt wurde.

Dic Leitung dcs ^ u e s Ä ß l i ng - H ü t tc lag, wic
in früheren Iahrc i l so auch heucr, in den belvährtcll Hän-
den dcr Hcrrcn I n g . 5lnrt H o f m a n n . Ernst R c i n i n -
g c r und Anton F c l d b a c h e r . Ter (^vu zählte 'N Mi t -
glieder igegen : ^ im Vorjahre). Dic bcidcn Schlchhüttcn,
dic (iiolica- nnd die Valvasorhüttc, tonrcn ilnr »lit beson-
derer Bewilligung zugällglich. Tic (^olicahüttc ist in gutem
Zustande. Das Valvasorhaus. das von der Wirtschafterin
ganzjährig bcluohnt wird, isi dagegen größercr Äusbesse-
vungcn bedürftig, >vela>' gegenwärtig ux'geir deo Mangels
an Ziinmerleuten und Fuhrlvcrt undurchführbar sind.
Einc Eröffill l l lg der beiden Hütten wird >i,nb >>, di^selir
Tonnncr nicht möglich sein.

Nachdem der Zahlmeistcr Herr T s ch c a, ocu Rech-
nungsabschluß vorgetragen «Einilahme» !5,.<.)^ .̂ t. <>!< H.,
Ausladen l̂ ».?li? ,^. W H.. Schuldelllast 1l).8l><) .^ . ) , go
langtc ein Outran dcö Ausschusseo, wonach anch Mitgl ie-
dern, die 15 I a h « cincr anderen Sektion nnd nur
10 ^ahre dcr Sektion >lra,in angehören, da3 silberne Edel-
luciß verlicheil lucrdcn lann, zur Annahme.

Hierauf wlirdc dic crstc Zichling uon zehn Schuld-
scheinen lausgcgcben >nit Beschluß der Hauptversamm-
lung vom 17. März >!)15 zur Deckung voll Tcktionsvcr-
l'indlichkcitcn) vorgcnonlmcn und lMebei die Nummerli
.̂ . «0. 11. ^2. 88, 77. «N. i ^ , INI und 104 alisgelost; die
gezogellcir Schuldscheine gelallgen hclicr zilr Rückzahllillg.

'Nachdem Herr Dr. E g e r dcni abtretenden Ausschüsse
unter dem lcbhaftcstcn Beifalle dcr Versammlung für dic
tatkräft ig und geluisscnhafte Führung dcr (Geschäfte den

, Dank allsgcsftrochen, wurde zur 1'ceiNvahI geschritten, über
dercn Ergcbilis wir bcreits berichtet haben.

Der ^richtcrstaUcr schloß:
„Wi r leben in schicksalsschweren Tagen nnd harl lastet

dic Zeit auf nns allcn. Doch felsenfest hoffen wir auf den
Ticg uilscrcr ocrbündctcn Heere. Stolz wird der Alpcn-
verein ain Tage dci> Sicges sagcn tönncil, dast cs nicht
wenige waren, dic aus scincn Reihen im .^ampfc für die
Ehrc nnd ssreihcit dcs Vaterlandes gefallen sind. Und
wenn uns dann wieder die Friedcnssonnc lacht, wird der
solange zurüclgchallcne, Drang in dic Höhe und Weite nicht
länger zu zügeln sein. I n verstärktem Maße werden die
Bcsnchcr wmmcn und immer neue Verehrer loerden den
Alpen erstehen. Hoffen wir abcr auch, daß der Oeneral-
stabsciief von Moltte recht behält, loenn er sagte i ,Ich
kann mir nicht vorstellen, daß nach den« kriege a-uch nur
ein cinziger Deutscher sein Geld nach I ta l ien bringen
wird. Es ist viclmchr die Hoffnung, daß dcr großc Strom
des Frcmdenvcrtchres sich in Zukunft den verbündeten
Ländern zuwenden wird.' Diese Wortc sind wohl den Öster-
reichern nicht weniger als den Reichsdeutschen vermeint.
Wenn die harte Schule dieser Zeit den Deutschen end-
lich zur völkischen Selbstachtung erzogen, wird Moktcs
Mahnung überall begeisterten Anklang finden. Das von
den Welschen nereiniglc Südtirol , Krain uud Istrien lvcr-
den in den nächsten Jahren wohl zu den besuchtesten M -
<fcndcn zählen.

Und unserer Sektion Krain winken dann neue große
Ziele. Möge sie sich dank einer tatkräftigen, treuen M i t -
arbeit ihrer Sachfrcunde und Gönner,- den Aufgaben,
loelckl,' die Zukunft an sic stellt, in vollem Maße gewachsen
geigen."

Österreichs westlichste Mcereswacht.
Bevor noch bei St. Giovanni.Monfalcone die auch

nur lvenige Kilometer brcitc Lagunentuclt des Isonzo mit
feiner sogenannten Sdobba-Mündung anhebt, verabschie-
det sich Österreich mit einem lvahren Glanzpunkt land-
schaftlicher Schönheit vom Meere, ein würdiger Abschluß
dcr Kette von Landschaftsperlen, die Österreich, von Cat-
taro ab, sein eigen nennt. Dieser Punkt scheint nahezu
unbekannt zu sein. Denn in Fricdcnstagen ist Schloß
D u i n o . von dem wir hier reden, wohl fast unzugänglich.
Am Mcerc zur Rcchten und zur Linken durch senkrechte
Felswände von der Außenwelt abgeschlossen, öffnet sich
die landschaftliche Iauberwell dieses Schlosses wohl nur
mit besonderer Erlaubnis des Besitzers, gegenwärtig P r i n -
zen Alexander von Thurn und Taxis. Auch liegt das
Schloß so abseits von der allgemeinen Heerstraße, daß die
Zahl derer, die durch eigen? Anschauung die märchcn«
hafte Schönheit dieses Kleinods kennen lernten, wohl nie
sehr groß war. So kommt cs, daß unser österreichisches
Meerschloß Miramax eine bekannte. Weltberühmtheit ist.

ol^leich es neben Duino als landschaftlicher Glanzpuntt
doch verschwindet, während Dnino seit den Tancn des
Miltelallerö wic ein Dornröschen oahinlräumtc, wie dic
Gralsburg Monsalvat „unnahbar euren Tr i t ten" alö hei-
liger Bezirk von dcr übrigen Welt abgeschieden war.

M i t eiserner Faust hat dcr 5lricg dies Heiligtum ge-
sprengt. Die ganze Inncnclnrichtnng des Schlosses wurde
rechtzeitig von ihren VesilA'rn geborgen. Ungeheure Zucker-
hüte von fast Mannesgrös;e l>aben Breschen geschlagen,
so daß in den Burghof die Unendlichkeit der leise auf-
schcinmcndcn Meereöflut hcrcinblaut. Wer jeht auf dcm
zlriegssaMlplahe anwesend ist, kann heute mit Erlaubnis
des „Schloßhauptmanncs". d. h. des >lonmlandanlen e i x s
sonst n i ch t im Schloß sclbst untergebrachten Dctache-
mcnts. scincn Fnß auch in die verborgensten Räume dcr
Mecresfeste setzen, in welcher, der Sage nach. ?inst Dante
weiltc, die als „Tybein" lslovcnisch: Devin» in die Zeit
der Minnesänger zurückreicht. Doch alle interessanten Ein»
blicke in die nun schonungslos entblößtc lind gcschändctc
Innenwelt des stattlichen Schlosses verschwinden neben
dem Eindruck dcr l a n d s c h a f t l i c h e n Umgebung.

Ein unerhörter ^arbenzaubcr wirklich echter Bück-
lin - tut sich hier „loin dc la guerre" und zugleich in
seinem brodelnden Kessel auf. Auf schroffen, senkrecht alls
dcr blancn Mccresflut aufsteigenden Aelscnzintcn das
alte. sogenannte „Römcrschloß". cine wohl frühmittelalter-
liche Bnrgruine. voll der dichte Lorbcerbüschc <ni verschwie-
gener, traumverloren von aller Welt abliegender Äncht
zu dem jetzigen Hcrrenn'tz emporführen. Zur Rechten und
zur Linken, nach West lind Ost jene senlrcchicn ssclswände,
wic sie steiler, nackter, wilder in teincm norwegischen Fjord
ragen. Und nun voll drei Seiten die unermeßliche, ultra-
marinblaue Tinte, leise ill zahllosen weis;en .Crunchen
schäumend, zusammen ein erliabcn-ma>eslätischeS Mur- !
mclu anstimmend. Es llingt wie ein unsichtba-rer Chor von
(Neisterstimmcn. die geheimnisvoll. loeltcntrückt und Welt-
crhabcn über das murrcnd hercintlingendc Gcscln'chgrollcn
klage,,. Welch Mißllang ini hohen Einklang dcr Natur!
A n d e r s tann nicht bei Eorrent oder der Manen Grotte
Eapris die Ecc leuchten. Und zur Linken steigt aus dieser
blauen Flut ein großer rotaufleuchtendcr Steinbruch bei
Sistiana' auf. Miramars weißes Meeresschloß leuchtet da-
hinter ailf als Vorläufer dcr noch weiter znrück sich stolz
hinlagerndcn Mecrestönigin Trieft. Zur Rcchten freilich
bansen jetzt in der nächsten Nähe die Ital iener. Der uns
geleitende Hauptmann loarnt dringend, irgendwo nnd
irgendwie das Prof i l sichtbar luerden zu lassen, »veil das
gcnügc. um einen jcncr ungchcuren Grüße allzulocken,
dic völlig sinnlos und zwecklos dics friedliche Schloß nie-
derlegten, daß wir ail jenes herrliche Gedicht Adalbcrl von
Chamissos: ..Schlos; Boncourt" bci seinem Anblick denken
müssen.

Ja wir sind hier im brodelnden Kessel des Krieges.
Und doch „ lom dc la guerre". Denn in diesem unerhörten
südlichen Farbenzauber liegt trotz Brand und Trüm.uern
die wilde Welt dcö Krieges abseits wie ein wüster Spnk.

Dr. O. H c g e in, i n n.

^ lDer Kampf gegen die Preistreiberei.) Hegen
den Preiswucher bci vielen aus dem Allslande eingeführ-
ten Lebe ns mitte In wcndet sich eine Verordnung des Vollst
crnährungsamtcs, die am î 7. Februar zur Verlautbarung
gelangte. Diese Verordnung bestimmt, daß jeder, der nach-
bcnanntc Waren nach Österreich einbringt: Fische, Milch«
lonscrven, iläse, Reis, Schokolade, .^tataupulver, Marme.
laden, Gemüse und Gemüsepräparatc, Feigen aller Art ,
Rosinen, Zitronen. Limonen, Nüsse, Haselnüsse. Mandeln
und Edelkastanien, verpflichtet ist, das Eilliangen der
Waren in Österreich unverzüglich dcr Österreichischen Zen-
traleiutaufsgcsellschaft in Wien, Am Hof Nr. 4, anzuzei-
gen und die Waren diefer auf Verlangen zu verkaufen
und zu liefern. Solche Waren dürfen nur »lach den Wei-
sungen des Amtes für Voltscrnährung bei dcr Vertci '
lung und Preisfestsetzung in den Handel gebracht loerden.
Der Zweck der Verordnung ist die Hintanhaltung von
Preistreibereien mit den genannten Waren. Die über-
nahmspreisc werden, falls eine Einigung zwischen den
Einbringern dcr Ware und der Österreichischen Zentral«
cintaufsgesellschaft nicht zustande kommt, vom -Amte für
Vollsernährung endgültig festgesetzt. Die übrigen Bestim-
mungen der Verordnung beziehen sich auf den Eintr i t t
eines angemessenen Preisabschlages, falls eine Ware den
usancemäßigen Anforderungen nicht entspricht, auf die
Entscheidung über die Höhe dieses Preisabschlages, lveiter
auf die Verpflichtung der Eisenbahn- und Dampfschiff«
fahrtsunternehmungen zur Anzeige jeder nach Österreich
eintretenden Sendung der im Paragraph 1 der Verord-
nung erwähnten Waren an die Österreichische Zentralein»
laufsgcscllschaft. Zuwiderhandlungen gegen diese Ver-
ordnung unterliegen einer Geldstrafe bis zu 5,000 K. oder
einer Arreststrafe bis zu sechs Monaten.

- ^Durchfuhr östreichischen Holzes durch Deutsch
land nach Holland und Skandinavien.) Laut dcr »lit der
faiscrlich Deutschen Rea.ierung getroffenen Vereinbarung

übrr die GestaMmg d.'r Durchfulir uon llUi> Osteri'eick
UnlMt i nach Holland »nd den ikcmdinavischcn Staaten
bestimmten Waren dlirch Do.utschlauo hat laut Erlaß dec-
^lckciwuministciiums vom l>1. F M u a r 19l7 die taiscr
lich Deutsche Res,i«lmg zugestand?», die Durchfuhr sol
nendcr Holzsorlcn ohnc bcsmldcre Vewillissunq acnercll
nach den c,edachlm Sl<:aton zuzulassen: Eichenholz, Nu
ckenholz, Telegrafthcnslanqm und Schwelleil ohnc Nück-
sicht ans die Holzarl, Sperrholz süi Turniers Stamlli
holz lind Schnittwaren für beste Tischlerarbeiten, Spund
bohlen iiber l W Mill imolcr, Lanss. und Rundholz m»s den
SchlnqermM'n bic- einschließlich Sommer l9l5>, ferner
Schiffbauholz von »lehr als zehn Mctcr Lange, Um zu
vermeiden, daß Holzscnduügcu, für welche «us Grund
der erwähnten deutschen Zusaqc die Ausstchrbülvilliguna,
Uec? Mnanzmillistcriums ohue uorhc l̂-if̂ o S'chrcstellunli
einer speziellen deutsch«.'» Turchsuhrbenulliguna. im ein
^clncn ssaNc erteilt wird, beiiu lMl r i r i t t auf deutsche?
„>llf,ebl<'l wcgcil Zweifel eines ZollanüeS hinsichltich der
NichtisMt der Parteiaunabeir am Weitertransport auf
Schwierisskciten stoßen, wurde mit dcr kaiserlich Deut
scheu Nessienma. vereinbart, dah bei Lang lind .''und
holzicnduugcn zum Nachweis dcr Zeit b n Schlägnung
ein forstamllichcs Zeugnis über dcu Zcitpunlt der Schlci
gerunss jedem einzelncit ^raä>lbricfc beizugebri, ist. I u i u
Nachweise, daß es sich um Stanl>nb.olz lind Schnittwaren
für beste Tisch!erarbeit»'!« handelt, genügt die Beigabe
oder der Aufdruck eincr Vcsläüglliig dcr zuständigen Han
d^lo und ^lewerbelanlülcr odc^ eiücs l^eioeten Sachvci
ständigen, und zwar in M ' , , Fällen zu, bezw, auf jedclri
''nzclncn Frachtbriefe. Die gedachten sorswmllichen Vc
slälinlinsscu werden vom forstleäinischen Personal der Po

! lilischcn Vcrwaslunq über Parteimisuchcn mlsgestcllt. und
> zwar l.) für den politischen Pczns Atxlsberft die Nc
zirfsforstinspeftion in ^ldelsberg: 2.) fur die politischen
Vczirkc Laibach Stadt und Umlicbunn, Gottschcc, Nad
mannsdorf nnd Krainburg die Vezirföforstinspcllioil La i -
bach l (Landcsrcssieiunc,): j . ) fn,- die politischen Bezirke
Loitsch, Lit tai und Stein die Vcz,'rtsforstl'nsftcftlon La>
bach I I (Lnnoesrcstierunss) lind 4.) für oie politischen
Bczirte l^lirlseld, Rlldolsslvert und Tscl)erncmbl die Vc
^rtssorstinspcstion Nudolfswert in Laibach ^Lanoc^regic
rung). le

(Veilehr mit Futtermöhrc», und Futt<r.;mlrr
lübcn.) Durch einc kürzlich uerlanlbartc Verordnung des
Amlcs für Vollserliährilnc-, von, 24. Febluar werden die
Ncstilnniunnen der im Oltobcr v. I . erlassenen Ministe,
rmlvcwldnung iibcr den Vcrlchr init Futterrülxm auf
Futl<:rnBhrcn und Futtcrznckcrrübcn ausgcdchl^ E<?
diiifen dah<i- auch diesl. Rübengattungen nur an die zu
ständige Lllndesfutwrniittelstelle, bezw. in Niet>c<rüsle5-
reiä) au die Abteilung für Nicderüsterroich der F u t t n
iniltclzcnlralc vcrälißerl werdeil. Der Ül>cr<>ah>n^prciv
für Futter,nöhr<n lvurd^ nnl tt K per llX) .^ilogratmu
festgesetzt. (Für Futterzuckcrrüben gilt der Höchstpreis
dcr Futterrüben lNurgunderj.) Ferner wurde, um ein.'
Controlle über die Vcralbcitunb von Futteirüdc zu vcr
schicdcnm Produkten, wic z. N. zur H,erslcllunli von
Kafsccsurrogalcn oder uon MalnMadcn u. dgl., zu <r
möglichen, eine derartige Vcnvcuduna, von der vorheri

! gcn Ocnchmis,ung des Amtes fi'«r Voltsernnhruna. ab-
hängig genlacht. Weiter wurde für den Fa l l , als durch
dic freiwillige!, Anliefmingcu von Futl>eriüben. lxr all
goneinc Nedarf nicht sichergestellt werden taun, der poll
tischen LandesbehSroe die Verc6)tigung zur Inanspruch
»lahme eines proz<ntuellen Teiles dcr ssesamlcn FuttVl-
rsibenerut>e nach vorheriger Geuchmissuna, des Ämres für
Volktzcrnährunn cing>eräilm<. Schlicßlich u.>ird ausdrucke
lich darauf ausnTrtsam geniacht, das; sowohl dl« Vestim
nnülgen ocr Fllttc-rrübcnfterordnung voiu Oltobcr l9Ui
als auch die nunmehr getroffenen Vraünzunge,' auch aus
die Futterrüben d n loirunenden Emlc Anwendung zu
finden haben.

lPortofreiheil ftr Militarpersonen.) Die aKive
Portofreiheit — zwei Karten für Woche und Person
sMihrt nur dcn bei den (5rscchlörpern des Heeres, oer
Laildwehr und des Landsturmes eingeritten Mil i tärper
sanen; writers den Personen dcr Landswrm Wachba,
laillone und der Kricc;sflefang<!ncn'VeglcitlompanieR.
Den beim Militärkommando, bci den sonstigen Komman
dos, Nchordcn imd Anstalten, einschließlich der Ncserve
spitäljer, wnmandlcrten Militärpcrsoncn gebührt vicsie
Portosre^hcil nicht. Weiters genießen die Korresponden-
zen der Vcrwmidetcn und Kranken in den ^arnisons^
uud Rcservcsftitälern sowie i n dcn von der Mi l i tärver
waltung in Benützung gc,lommcnen Krankenanstalten die

j Portofreiheil nnr danu, wenn dieso .Korrespondenzen mit
dem amtlichen Aufdrucke „Militärsanitätspsie^e" und
dem Stempel der betreffenden Heilanstalt versehen und,

! von der Anstalt gesammelt, beim Postschalter auffleyebcn
werden. Die portofreien Fcldpostlorresftonoenzlartcn bcr
Militärpersoncn der ErsatzkSrpor und dcr Landstuim
Wachbataillonc sowie oer KriegsnefanMen Veyleitlonr
ftanien müssen seitens oer betreffenden Kommandos ßo
sammelt, mit dem Stempel des Konnnanoos versehen
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worden und sind zu eiiu'l mit dein ini Ortc bcsii'.dlichen
Postamte zu vereinbarenden Stunde zwcinial wöchentlich
am Postschalter zur Vcförderung der Poftanstalt zil übcr-
gebm. Icdc dieser Fcldftostlarten ,miß (5hargc, Namen
lind den Tmppcnlocpc,- de?; Anfgebers tragen. Feldpost-
karten, dic diesen Vcdinstuna.cn nicht entsprechen oder
uoir Militärpersonen allein dem Postamts znr Beförde-
rung' übergrbcn werde», kleiden »on deiselucn ausgc-
schloffen.

(Dr,n städtischen Approviswnicruna.5f>ino5) für
anmi Nevöltcnlngskrcisc haben gespendet: die Laibachcr
Gasakriengcsellschaft 500 5k. die „Zadlu5na zvcza" in
Laibach 500 K und Herr Felix Urbane, Oroszkaufmnnn

in Laibach, M K.
— <Ncschaffunn verschiedener Artikel fiir datz t. und k.

Heer.) Das Kriegsministerium beschafft pro 191? verschie-
dene Artikel. Anbote sind bis längstens 15. März an dic
l3. Abteilung des k. llnd t. Kriegsministeriums (Bestell-
gruppc I I ) einzusenden. Die Kundmachung, enthaltend
das Verzeichnis der zu beschaffenden Artikel uud andere
nähere Angaben, kann im Bureau der Handels' und Gc-
werbelammer in Laibach eingesehen werden.

— (Dir Vlottartcn) w^den vei allen zehn Kommis-
sionen morgen von 8 Uhr früh vis l Uhr nachmittags
ausgegeben Morden. Wer sic nicht selber abholen kann,
möge eine andere Person damit betrauen, nnd ihr seine
Polizeimcldczettcl einhändigen, weil ans d«,üu Magistrate
fiir die Säumigen seine karten mehr ausg^gcbcu werden.

— (Die Vahnl'cdicnstcten) werden nvxcrlich daraus
aufmerksam gemacht, daß sie bei den Vrotlommissionen
lciire Lebensmittelkarten mehr erhalten, w sie alle die
Ware aus den Eiscnbahnmagazinen beziehen müssen.
Eisenbahnlxoicnstcle in, R u h e s t ä n d e und dercn Fa^
millen aber erhalten die Lebensmittelkarten nach wie vor
bei den Nrotkomnnssionen.

— (Verlustliste.) I n der Verlustliste Nr. 519 sind
writers folgende ans Krain stammende Mannschaftsftcr-
soncn ausgewiesen: von, Infanterieregiment ^ r . 17 als
in Rußland tncgsaefangen: Inf . Hirsch Matthias, 4.
EK. (laut Meldung des russischen Rokn Kreuzes ge-
storben, nicht kgal naä)gewicscn): die LstInf. Ho^evar
Mois, Humovc Franz, 1. GK.; Inf. Hribar Johann,
l. EK.; ErsNcsIns. Hrovalin Johann, 4. EK.; Ins,
I lc Anton, 15.; ResInf. Iato^ Johann, l. EK.'. Ers.-
NcsGcft. Fakovec Peter, 12.'. LstInf. Icr'ma Matthias,
' i . EK.; ErsRcsInf. Juvan Franz. l i . ; die LstInf. Kalan
Josef, 2. EK., Kastelec Johann, :;. EK.; VrsRcsInf.
Kaswlic Ignaz, 11.; die LstIns, Kcbcr Michael, Kolc^a
Mois, 2. EK.; Zgf. Komlanc Johann. 6.-. die Inf .
Konc Franz, 4. EK,, Konrad Johann, 2. GK.. Koprivec
Alois, 3. EK.; LstInf. Kosma<- Josef, 2. EK.: Inf.
Kos Johann, 2.; ResZgf, Kos Joses; Inf. Kozjck Va-
lentin, LstInf. Kral j^lnrl , l. EK,; Inf . Kri5aj Pcwr,
l. EK.; Korft. Kump Rudolf, !).; LstInf. Klimpf Joses,
4. EK.; die Ins. Lah Josef, Lavri.' Ka«, 1.; LstIns.
Majeli^ Anton, 1. EK.; Ins. Mali Franz, 3.; die Lst.-
Inf. Mali Sebastian, Mavec Iostf, 2. EK., Mazi I g -
naz. 4. EK.; die Inf. Meja^ Johann, Mesec Franz, 7.;
Gefr. M>bi Florian, 1l.; ErsNcsIns. Novak Josef, 4.
EK.; Unteroff. Novak Johann; Inf. O^o Johann, 1.
EK.; Gcsr. Peternclj Johann, '),; die LstInf. Petti^
Anton, 4. EK.; Pintar Stephan; ErsRcsInf. Pi^kur
Franz, 4. EK.; die Inf . Pistotnil Franz, 1.; Pojc Mat-
thias, 6.; Korp. Pot^ar Johann, 2.; die LstInf. Pov5
Anton, 4. EK., Pra^mkul Johann, 2. EK.; Gefc. Rebol
Alois, 1. EK. (vckw.); di^ LstGefr. Nems Franz, Neza?
Anton, :̂ . EK.; die Inf . Ro^aij Franz, Nota Franz,
l. EK.; Gefr. Notar Franz (verw.)-. Ins. Nns Alois,
l . ; Gcfr. Sciek Jakob, 5.; LstInf. ktamcar Johann,
>. EK.; ErsNesInf. ^tcblaj Joses, 16.; Fcil'oiv. Slcft
Matthias, 10.; die Ins. StcryarÄt Alois, StoftNr Josef,
12.; GrsRcsInf. Sturm Franz, i, EK.; Inf. Turk An-
ton. 4. EK. (laut Meldung des russische,. Roten KM'gcs
gestorben, nicht legal nachgewiesen); die Ins. Weiß Fer-
dinand, 4. GK., ZakraM Alois; LstInf. 5a,ibi Franz,
4. EK.; RcsInf. 5idan Iatob, 15.; Inf . ^uftan Alois,
4.; - als ucrwunwlt: LstIns. Kastelle Johann, zuget.
oem I R «. I.'i. K.

— (Todesfall.) Am 27. Februar ist in Stein nach
kurzer Krankheit Herr Alois K o m l j a n c . t. k. Richter
w Loitfch. verschieden. Die Beisetzung erfolgt heute nach-
"Utays in Stein.

^ (Dei.ische Prcdisst.) veuw abends llm'halb « Uhr
Nndet j „ h^ Ursnlincrinnenlirche cine Predigt über das
ltas». " ' ^ ' ^ " ^ Antxcnkcn an das Leiden des He"rn
w ^ " " ' ' ' MonatZfreitag übliche Herz Ich, P---d gt
t>e/3 ""^kapclle^ entfällt wcan, der Fastenpredi^t in
^ „ ^ i r c h c , ^z, ^ ^ j ^ n Froiwg um halb 7 > h r
in ^ Ä ? ' " ' Dagegen nMdcn in der Ios.fskp,elle
^ l - <3^ vor Maria Verkündigung Excrz-t̂  « ' ^
lrage^fur Da,ne„ „ehaltcn ,verdcn.
w i . . ^ - ^ ' " ? ^pserstock nusqeplündert.) Dicsertage
wmde m der Pfarrkirche z„ Pc«- ein steinerner Opferstocl
gelvaltsani aufgebrochen und semes Inhalte in, Vc-
tr°ge vm, 25 bis 30 K beraubt.

Großadmiral Hnno im F i lm. I m it ino Central im
Landcsthcatcr ist bis Freitag der F i l m „Zusammrntlmst
dco Dcntschen Kaisers mit unscrcm Kaiser und Hindcn-
lmra" zn sehen. I m Fi lm tri t t vor unsere, Augen noch
der uercwigw ttlroßlidmirnl Hau^.

(fin literarischcr Icnsationsfilm im ttino „Central"
im Llludrstl,entcr. Paul Weacner, einer der arühteu der
deutschen Schauspielkunst, führt uns im Kino ..Central"
im Landesthealcr seinen arandiosen Sensationsfilm „Das
Haus dcs Hoahi" mit beispiellosem (frfolge vor. (5r ent-
zllltt und bcaeiftert! I m ..Yoghi" hat Wcgcncr mit allen
tünstlerischcn Vorbehalten der s^enminten großen ,^ino-
sensutioii seine Reverenz gemacht, (finr berechtigtere Sen-
sation'ist bis nun nicht dancwcfcn, als sie dem ganzen
(ttedantcngang und der Durchführung desselben, zugrunde
liegt. Aber die große Sensation wird wieder zum litcra-ri-
sclfcn Ereignis, zu einem Kunstgenuß höherer Wertung.
Mystisch und ptMitastisch >s< dcr ^edautc. pocsicvoll die
Durchführung. Der Kinotrick, dcr hier die reichste Verwen-
dung findet, wird einfach Mittel zum Zweck, er dient
dem Dichter als Requisit für den realen Ausdruck des
Nedantens. Der „Uoghi" ist ein böser Haul>erer. der Gott
S<l)i>l>i das Geheimnis abgerungen, wir man sich, locnn
es einem gerade paßt, unsichtbar machen lann. Die Mix-
iur zu diesem Ende ist leicht gebraut, schwieriger ist es
schon, das Mit tel zu bekommen, das die Unsichtbarlcit wie-
der aufhebt. Dazu liedarf es einer von tcinem Leibes«
tummer bedrückten Jungfrau, die in mondheller Nacht
die Mohnblume pflückt, aus der dann der Taft zur Re-
tonstrullion genommen werden mntz. Dcr „Mogln" hält
zu diesem Zwcckc eine Jungfrau gefangen, (i^radc ,-Is
sie aber in mondheller Nacht die Mohnblume pflückt, er-
blickt ein« jungcr Tourist die liebliche Erscheinung und
nähert sich dem schönen Kinde. Der „Zoghi" ha>t es be-
merkt und will den Gast vertreiben. Zwischen dem Un-
sichtbaren und dem jungen Manne kommt es zum Kampfe,
bis endlich der letztere, der die geheimnisvolle Mixtur auch
einmal für sich awvcndet, siegt und die Jungfrau ent-
führt. Die hier in Anwcndunn. kommenden Tricks bedeuten
in ihrer vollendeten Technik wohl schon den Höhepunkt
Wir sehen ihn nicht, den „Unsichtbaren" verfolgen aber
seinc Spuren und sind bei den Szenen von der vollen
INnsion erfüllt, daß tatsächlich dcr Unsichtbare über die
Mmbühm- schreitet. Da Wegener die beiden Hauptrollen,
oen ,.3)oghi" nnd den jungen Touristen spielt, bedarf cs
nicht der Betonung, daß die schauspielerische Leistung das
Vollendetste auf mimischem Gebiete bedeutet. AIs Partne-
rin Wegeners ist wieder Lyda Salmonulua von bcstrit-
lcnder Grazie. Photugraphisch und szenisch muß dcr
„?)oghi" als kaum mehr zu übertreffen bezeichnet loerden.
Vorfiihrunnen nur heute und mornen im Kino „Central"
>m Laubctttheater um 4, halb 6, 7 und halb Ä Uhr
abends.

Hl'munlulU'? b i t t wiodci, unter nie Menschen, um
Friede, Eintracht nnd Fröhlichkeit zu stören. Scin I n t r i -
genspiel fthte im kleinen ein, um dann in seiner fort-
schreitenden Vcrderbtheit ganze Völker mitzureißen, was
ihm auch gelang, nnd zufrieden besah er dann sein Werk
der Vernichtung. Er fand nur ein verwaistes Mäochen
Maria aus den Trümmern ihres Heimes und dachtr,
hier väterliche Liebe zu finden. Homuntnlus sicht sich
doch wieder getäuscht und wir sehen ihn einem unheim-
lichen Meteor gleich die Vernichtung der Menschheit be-
schleunigen! Selbst sein getMier „Famuluö" tann sein
Treiben nicht mehr ertragen und btide trennen nch als
Feinde. Famulus' Ziel war von nun an nur der Tod
dcs Homuntnlus. Famulus gelingt es, einen zweiten Ho-
munlulns herzustellen, welches künstliche Wesen nun
dcn Kampf mit dem Vrnder Homunkulus aufzunehmen
hat. Inha l t nnd Spick sind in diesem F i lm gewaltig. -
Vol-fühnmg von morgen dcn 2. bis Montag d<n 5>. März
täglich ab 4 Uhr an Wochentagen, ab 3 Uhr Sonntags.
Kino Ideal .

Theater. Kunst nnd Li teratur.
Philharmonische Gesellschaft.

sPiertcs Ocsellsckaftslouzert.)

(Schluß.)
Eine herzliche Freude breitete uns Herr Otto J a -

ne sch; auch seinc Mitwirkung, dic iu letzter Stunde durch
das liebenswürdige Entgegenkommen der masMbendcn
Stellen ermöglicht wurde, stand im Seichen des höchsten
künstlerischen Erfolges. Seit seinem letzten Auftreten in
einen, philharmonischen Äonzerle bei den hiesigen Kunst-
lreiseu in bester musikalischer Erinnerung stehend, konnte
H<'rr Janesch von vornherein auf eincn sympathischcu Emp-
fang und auf Grund seiner freundschaftlichen nnd son-
stigcn persönlichen Beziehungen auf wohlwollende S l im ,
mung rcchncn. Doch hatte er diefc günstigen Umstände gar
nicht notwendig- seinc prachtvollen lünstlerisä>cn Leistun-
gen siclfcrten ihm schon allein einen ehrlichen, großen Er-
folg, wie ihn auf dcr .Konzertbühnc der Philharmonischen

> Gesellschaft Sänger nur selten erzielt haben, zumal die

Zuhörerschaft (V.esangsleistungen besonders strenger Bl>
urtcilung zu unterziel,en pflegt. Vor allein überraschte
die Schönheit der Stimme, eines gleichmäßig cinsgcbildeten
umfangreichen Baritons, von jener Klangfülle und samte-
nen Weichheit in den tiefen Lagen, die eincn besonderen
Vorzug der Männerstimme bildet. Schon in den, vortrage
der Arie alls den, ersten Akre des ..Fliegende» Hollän-
ders" erzielten diese Vorzüge eine nachhaltige Wirkung/,
die durch vornehme und geschmackvolle SinaM'isc noch
verstärkt wurde. Unterftüht durch seine prächtige „Fl ie.
gender Dl)lländcr"-Elscheim>ng verlieh der Künstler dcr
'.'lrie auch dramatische >»raft. Die ausgereifle erstrangige
Darbietung löste einen Sturm begeisterte» Beifalles cms.

Nach diesem ersten wohlverdienten ..Bombenerfolge",
wie die Künstler zu sagen pflegen, sah ma» mit Span.
nunss den Licdervorträaen entgegen versagt doch bäufin
auch ein erfolgreicher Opernsänger im Liede. Da kam die
weitere Überraschung.- auch im Liede steht dic (NessNfis-
kunst des Herrn Janesch auf voller Höhe. alle Merkmale
einer vollendeten (Ncsangstechnil und künstlerischen Äus-
sühruna aufweisend.' tadellose '̂luhsprnche. vollkommene
Nlemtechnit. feinste dynamische Toiigebung .ind einwand-
freie musitalische i'lu'ffassuna. He,-r Janesch n!„ktc zahl-
losen Hervorrufen stattgelxn und sang nebst den beiden
Balladen „Der Nöck" und ..Prinz Euaeniils" «ls Zn-
gaben die Ballade „Tom der Reimers" von Li.»ewe, dann
die Scbulx'rtsche» Lieder „Der Wegweiser" ,'»d „Die
Stadt".

Ein glücklicher Zufall fügte es, daß höchste Violin- und
(^csaugstunst in harmonisclier gegenseitiger Ergänzung in
diesem Konzerte nebeneinander wirkten und hiebci eine
gleichwertige Unterstützung in der Bcnleituug^lunst d<'3
Herrn Jul ius Schiich fanden. Es kann das Verdienst dcs
Herrn Schlich an den künstlerischen Erfolgen des Abends
nicht genug hervorgehoben werden; dessen Leistung ist um
so höher einzuschätzen, als er die zum Teile sehr schwie-
rigen Begleitungen der (^esangsvortlckgc im lctztcn Augen-
blicke übernehmen mutzte. Hicfür gebührt dem Künstler,
den zu ihre» treuen Freunden zählen zu können die Phi l -
harmonisä)c Gesellschaft sich glücklich fchätzt, besonderer
Dank. Eine eingehendere kritische Würdigung der Mi twi r -
kung dcs in loeitesten Kunfttreiscn im höchsten Ansehen
stehenden (^stes würde dem Berichterstatter als eine
Übcrhebung erscheinen; es genüge dal>cr die Feststellung,
dah ohne die unvergleichliche Beglcitungstunft des Herrn
Schuch dcr außergewöhnlich lünftlcrifckic lNesamterfolg
des glänzenden Abends nicht möglich gewesen wäre.

Das Konzert beehrten mit ihrem Besuche die Herren
Landcspräsidcnt Graf A t t e m s , (Nencralmajor E. von
S l c r n b c r g , Oberst E. von K l e i n s c h r o b t , 2an«
despräsident a. D. Exzellenz Baron S c h w a r z , Vizeprä-
sident der küftenlänbischen Fillan^diretlion Baron K o -
be r. Hofral N. v. L a s c h a n und viele andere Honora-
tioren. Der Kriegsfürsorge konnte < in namhaftes Er-
trägnis zugeführi loerden. H. h. N.

«„ssarniola."» Von dieftn Mitteilungen des M u
sealveicines für Krain ist das 4. Heft des 7. Iahtgana.es
«nit folgendem Inhal t erschien/n- ^.) Zum Gedächtnis
an Scinr l. und t. Apostolische Majestät Uaisers Franz
Joses I (slovenisch). 2.) Joscf M a n t u an i : Die Pas-
sionsftroFession in Nischoftack (slovcnisch). .^.) N e r f l '
d i r e f t i o n I d r i a . Die Witte Oktxpation Itn-ias
durch die Franzoscn im Jahre 1«0^ (deutsch). 1.) Dolt^r
Ianfo' P o n e b ü i i c i ' : Unsere Naubvögjcl (slovenisch).
5.) Literatur (mit Nücherbcspiechungen von M a n t t l a / -
n i, I . V e s e n j a f und F. S.) . 6.) Aufzeichnungen
(mit Beiträgen von Dr. G. S a i o v i c , Dr . A. ^ i g o n ,
I . K—r und Dr. Fr. K o s ) . 7.) Vereins anzeige ldar-
nntcr Biographien der verstorbenen Hofräte Lev«'.- und
Hubad von Dr. I . ^ l c b i n g e r ^ b^w. ^ü <^rs, sen
au er. 8.) Illustrationen.

Gedenket, drr Uamenstays-
und dllGeburt5llll)5snlndl!

Der ftrieg.

Oesterreich-Ungarn.
Von den Kriegsschauplätzen.

Wien, W. Februar. Ämtlich wird verlm.t^rl, 28st«
Februar. Ostlicher Kri^schm.plaß.' H"^"n.ppe d '
Generalfeldmarschalls von Mensen: 3 ^ M 3» « « l d ^

Front des au 2 ^ ,
Canlpurlle wurde e,ne scinc»"«^ , i
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Veidelseito der ^l i lcpulnl l 3trasic crstiirnllcn lmserc
Tl-uppen ncstcrn nachmitla«.' in «berraschendc,» Angriff
nlchrrrc Höh^lstcllunsscn. D.c „T l !M«l°Ht i l l ;punt t " ,
wurdc nach .̂ erstönlNss der Verteiöigunneanlaljen wcgcn
»lUMnstigrr Laqc ol»nc b' inwir lun^ dco ^'c^ners wieder
gcläum^ nlle<i andere ssewonncu;.' l^clände ssesscn znehrerc
Anarisfc dchnlipM. T ic Tassc^beutc betrnnt 12 Of f i -
ziere, über l.!00 Mann, l i Maschinenssewel^c nnd 9 Ä l i -
ncnwerfcr. Hcercsfron! dco Kcncuilfcldinalschcills V r in -
Z<n Leopold uon Paycrl'^ Westlich von Lncl überfielen«
mrsere Ttosilrupvo einen russischen Borpustcn. I t a l i c ,
nischer Kriegsschauplatz' An t»rr lüstcnlandischen Fronts
hieit sich dir Ärüllcnctätigtcit in mäßigen Grenzen. Un !
scrc Flieder warfen >n>f italienische Trnpftenlnl;ci im >
Oiölzischcn mit (^rfol^ Bomben ub. Südlich der Manno !
latu vernichtete rin Fliegcrübcrfall gegen die feindliche
Omluetta-Ttellung ^ t^cschüke. cin Munitionodeuot «nd
die Nnicrlnnftc dcr I lal icncr. Südästlichc>, priests'
schallplal): Ilnscrr Tichcrunssötruppcn zersprengten noid-
wcfüich vun M n l i l rine feindliche Al'teilnng. Der Stell-
nerireter de-> Ehefs des Ocneralswbes: v. H i j f e r , F M L .

Phantastische Berichte der Ital iener. j

Lugano. 27. Februar. Die „Agenzia Stefani"
verbreitet mit heutigem Datum folgende Meldung:
I n der vergangenen Nacht hat cin italienisches Luft-
schiff den Seewaffenplatz Pola bombardiert und auf
dic militärischen Werte mehr als eine Tonne Explosiv-
stoff abgeworfen. Starkem Geschützfeuer ausgesetzt,
lehrte das Luftschiff unversehrt zur Basis zurück. -
Vorgestern morgen haben zwei feindliche Seeflugzeuge
einen Angriff auf Bari versucht. Der Angriff wurde ^
dank dem sofortigen und wirksamen Sperrfeuer der,
Adwehrliatterien glatt abgewiesen. Nach drei vergeblichen
Versuchen, die Sperrzone zu überwinden, flogen die feind-
lichen Flugzeuge, ohnc Bomben abgeworfen zu haben,
nordwärts, verfolgt von uuscren Flugzeugen. — Von
zuständiger Seite wird zu dieser Meldung bekannt->
gegeben: I n der Nacht vom 25. auf den 26. Februar ^
hat ein feindliches Luftfahrzeug in der Umgebung von
Pola auf freies Feld einige Bomben abgeworfen, die
keinerlei Schaden oder Verluste verursachten. Die An-
gabe des italienischen Berichtes über eine Tonne
Explosivstoff ist die von italienischer Seite zu er»
wartende Übertreibung; daß das feindliche Luftschiff
Geschtttzseuer ausgesetzt war, ist erfunden. Die ital ics
Nische Darstellung über einen Angriff unserer See-^
flugzmge auf Bari ist eine Entstellung. Unsere See-!
flugzmge nahmen am 25. lediglich eine Rekognoszier
rung von Bari vor, ohne Absicht, Bomben abzuwelfen. ^
Sie führteu ihre Aufgabe voll durch und ließen sich
hiebei weder durch feindliches Geschützfcuer, noch durch
zwei feindliche Abmehrflligzeugr hindern. Eines dicfer
Flugzeuge, das sich unseren Fliegern zu nähern ver-
suchte, wurde unter Maschmeugewehrfeuer genommen
und wendete auf großer Distanz ab, welches Vorgehen
des Feindes kaum als Verfolgung bezeichnet werden
kann. !

Erhshung der Tabakpreise um 3U Prozent. ^

Wien, 28. Februar. Infolge der gelvaltigen Steige«
rung sämtlicher Produktionskosten haben sich die öfter-
reichische und dic ungarische Monopolverwaltung genötigt
gesehen, die Erzeugnisse der Tabatregien einer neuer-
lichen Preissteigerung von durchschnittlich 30 Prozent zu
unterziehen. Leider ist es infolge der andauernden Schwie-,
rigkeitcn in der Beschaffung der Rohstoffe und mit Rück«!
sicht auf die steigenden Anforderungen der Heeresverwal- ^
wng vorläufig nicht möglich, gleichzeitig auch den bereits >
fchr empfindlich gewordenen Tabalmangel zu beheben, zu,
mal es die Sorge der Monopolverwaltungen fein muh,
mit den vorhandenen Rohstoffen derart haushälterisch uin-
zugehen, dah das Durchhalten bis zum Kriegsende ge-
währleistet wird. Der neue Tar i f t r i t t am t. März in
Kraft.

Teutsches Reich.
Von den Kriegsschauplätzen.

Berl in, 28. Februar. Das Wolsf-NuVca'i meldet:
Großes Hauptquartier, 28. Februar. Westlicher Kriegs-
schauplatz: Englische Ertundunntzv<nft»ße sscaen einige
Stellen der Ancro.Front wurden abqewicscn I m Ancrc
(Ycbict verliefen Infanttlic«eftchte im Vorfeld unserer
Stellungen nach Absicht der Führung. Westlich von Vai l ln
an der Aisnc wurde cinc unserer Flußsichernngen von den
Flanzosen übcnumpclt; durch <Yea.enftotz lam dic Poftcn-
ftellung und die bereits gefangene Besatzung wieder in
unsere Hand. Auf dem linken Maas-Ufer scheiterten fran-
zösische Tcilangriffe, dic nach starkem ^cuer nachts gegen
unsere Gräben nordöstlich von Avocourt .wrbrnchcn.
Westlich von Marlirch (Vbgesen) schlugen Unternehmun-
gen von vier franzöfischcn Aufklärungsabteilungen fehl.
- Ostlicher Kriegsschauplatz: Front des Generalseld-

marschalls Prinzen Leopold von Bayern: T ie Lage ift
^ unverändert. Front des Generalobersten Erzhcrzos, Josef:
j Beiderseits dci Valcpuina Etrasie im Tüdtci l )er Wald

tluvatlicn brachte cin gnt vorbereiteter, forsch durchgc-
sill irtti Angriff unsere Truvvcn in den Vesi«« ,nel,rerer
Höhcnstellnngen. l:5 Tffizicro, über l M > Mam», l l Ma-
schincngewchre und 9 Mincnwerscr erbeutet. T ic gencm-
mcncn Linicn wurden ^sscn mehrere nächtliche bleuen
nngliffc gehalten, ( f iu südlich der Elraßc gelegener T t i i l ^
pnntt dcr Nnsscn ist nnch Zerstörung seiner Anlagen we-
gen für uns ungünstiger Lage ohne fcindlichc Cinwirlnn«,
wieder geräumt worden. Front deö Oencralfeldmnrschallö
von Älückcnsen: Nichts Neucd. ^ Mazedoiusche F ron i :
^ m < l'ma-Bogrn griffen die ^laliencr die von unö am
12. Fcbmar gewonnenen Höljcnstcllungcn östlici, von Pa-
ralovo nach ausgicbiget Feuorvurbcrcitung mit starten
Ktäftcn an. Tcr Angri f f brach verlustreich zusammen.
Kein Fußbreit Aoden ging m»s verloren. Dci. Eiste (>le-
iicralqliarlicnneislca: o»n < i i l d c n d o r f f .

Italien

Die italienische Kammer.

Rom, 27. Fcbrllar. Die Kammer ist wieder zu-
sammengetreten. Das Ministermm legte zahlreiche
Gesetzentwürfe uur, darunter einen Entwurf, wodurch
die Rechtsfähigkeit dcr Frau auf zivilrechtlichem und
tominerzu'Ueul Gebiete derjenigen des Mannes gleich-
gestellt wird. Auf Autrag Äosellis wurde beschlossen,
Donnerstag die Erörterung des Äudgets des Land»
wirtschaftsmiiiisteriumÄ und zugleich der maunigfacheu,
dieses Ministeriunl betreffenden Iutcrpellatiouen zu
beg'uueu. Der Sitzung wohateu die hier weilenden
französischen Parlmneiltarier dei, denen hernach im
Senat ein besonderer Empfang gegeben wurde. Die
frallzösische» Parlamentarier sind gestern abends »ach
Neapel abgereist.

Die Bewertung des ameritanischcn Eingreifens.

Lugano, 27. Februar. Die „Stampa" schreibt: Daö ,
Interesse für den deutfch-amerikanifchen Streit und dic!
Entschließung des Präsidenten Wilsuu hat rasch abgenom«'
men. Die öffentliche Meinung erkennt, dah cin Eingreifen ^
der Vereinigten Staaten in den irrien, tcine beträchtlichen
Verfchicbnngcn zu bringen tierinöchtc. Ter >lriofl kann nur
von den heutigen Kriegführenden direkt n-uf oen Halipt^
fronten entschieden werden. Anderseits mißlingt auch dcr
englische Aushungerungsplan. Jetzt ist cs an England,
ohue iveitere Zurückhaltung seine Heere iu den Kampf zu
schicken, um baldigst auf der Westfront ö,e Niederlage des
Feindes ,zu erzwingen.

Vorschlag auf ein italienisches Einfuhrverbot für eng«
lische Ware».

Mailand, 28. Februar. I m ..Carriere delta Sera"
wird der Vorschlag gemacht, als Antwort auf die eng-
lifche Einfuhrbeschränkung die englische Ausfuhr nach I t a -
lien, die sich während der Kriegszeit fast verdoppelt habe,
dadurch einzuschränken, daß zahlreiche, nicht uubedingt
notwendige englische Artikel nicht mehr zugelassen werden.!
Außerdem möge England im Interesse des italienischen
Geldwechsels einen besonderen Kredit für I ta l ien öffnen,
toelcher den Ausfall infolge der englischen Beschränkungen
der italienischen Einfuhr <ins>il<.'ick>e.

Dic zlolilcnuut.

Lugano, 27. Februar. Wcgen dcr Kohlennot hat sich
die Verwaltung der italienischen Staatsbahn gezwungen
gesehen, mit 1. März weitere 92 Personenzüge einzu-
stellen.

Der Seekrieg.
Versenlt.

London, ^?. Februar. Lloyds Agentur meldet, zluei
englische Dampfer sind verfentt worden, ebenfo ift ein
englischer Segler versenlt wurden.

Bern, 27. Februar. Der Berichterstatter des „Mat in "
erfährt von Fischern, die im K<mal Fischerei betreiben,
dah vor einigen Tagen eine arohe Fischerflottille von
einem deutschen Unterseeboote versenkt worden sei.

Auf eine Mine gestoßen.

Bern, 27. Februar. Dem ..Temps" zufolge ift der
Minensucher „Noella" bei einer Patrouillenfahrt auf eine ^
Mine gestoßen und gesunken.

Die Versenk««« ver „Vncoma".

London, 27. Februar. (Neuter.) Dic (5unardGcsell-
schaft toilt mit : Alle Pcisonm an Vord oe^ „Laconia"
sind gerettet.

Londvn, 27. Februar. „Dai ly Chronicle" meldet <ni5,
Quocnstowü' Die „Lacoma" wurde l,,ci Verhältnis
mäsjin nihiaem Wetter wrp?dicrt und holte slark swwärto
über. Das Äoot konnlc nur mit qroßcn Tchwierigbelten
herabs.elassei, werden. Es entstand tcine Pan i l . Nach
Echätzuna dcr Passassicre sind l l) bis 22 Personen cr-
lnml'cu, darunter zwei Ameiiüiner In» ssanzen waien
c'wa .i00 Menschen an Nord, darunter sechs Am>^rilai«r.
D,c Torpedieruna sscschah Snnvttass um halb 10 Uhr
abends. — Anmerkung des Wolff-Vureaus: Diese Mel
düna. stcht im Widcriftruch .nil dcr Meldiinn, dcr Dlrek
lion dcr Cunard Line, daß alle Personen, die iich an
Nord der „Vaconia" befanden, qereltet >vl>rden sind. Es
läßt sich vorläufig nichl ftststcllen, welche Me i ^n« , die
spätere ist.

London, 27. Fcbniar. Es wiro bcstntini, oaj; lei der
TorftcdicnlNs, dcs DaiüftscrZ „^acouia" zwei Amerika»
ncrinnen erfroren sind.

Ncwlicrt, 27. Febnnic. (N^ulcr.) E in Toleftranun
der „Associated Preß" aus Washington besagt, dah ein
amtliches Telegramm dic Verichte über den Tod von
Amci-ilaneur auf der „^aeonia" lüs bestäl'igt arkläve.
Dies und dic Tatsache, das; der Pcrsonendmnpfei olmc
Warinltln lolpedi<!rt worden sei, stellen cinc offcnl'undia.e
Tu t sTuerl Act) dar. I n diesen amtliche» Vnlchten wlrd
dic Vcrsculung dei „Laconia" <rls neuc<r „Lnsi tanla"
Fal l nnaenelic::, selbsl wcnn weniger McusännlebM ver
lorcn qcganssen scien.

Tie Mannschaft einetz englischnl Tnmpferiz ,,erftört die
Maschinen.

Rotterdam, "7. Februar. Der l'nglischc Dampfer
„Tosca". dcr am 20. d. M. ni Scc gehen sollte, tonn:c
nicht auslaufen, weil die eigene MannsclMt die Maschincil
zulu Teile zerstört hatte.

Die «oralosinteit dcr ennlische» Stnatsmänner,

Bern, 28. Februar. „Journal de, Geneve" schreibt be-
züglich des llnlerseeboottrieacg. die Drohung für Eng»
land fei ernst genommen. Deutschland habe sicht den gün'
stigen Augenblick gewählt. Dieser verschärften Lage gegen-
ilber habe England noch nicht genügende Vorsorge he-,
troffen. Der europäische irrieg habe gezeigt, das; die eng»
tischen Staatsmänner eine gewisse Sorglosigkeit nnl> Un<
bekümmerten l>csihcn und nicht mit der Aci< rechnen.

Der französische Fischfang bei Neufundland.

Nern, 27. ssebnlar. „Petit Journal" meldet auS Fe-
canip: Wcgen des Steigcns dcr ^Versicherungen m't>
dcr Gefahren des Unterseebootkrieges sind in diefem Jahre
nur ,4 französische Segelschiffe zum F.schfang -mch Neu,
fm!d!<n!l> s,efal)ren.

England.
Äckerbau bei Azetylenbeleuchtuun.

Amsterdam, 2«. Februar. I n England versucht man
in elfter Stunde die landwirtschaftliche Produltion zu er«
höhen. Der Generaldirektor für Erzeugung aller Lebens-
miltcl empfiehlt nach einem Telegramm des „Nllgemeen
Handelsblad" aus London folgende Maßregeln: An a<Icn
sieben Tagen dcr Woche zu art>citl.'n. in den Kirchen von
der Kanzel herab die Sonnlagsarvcil anzuordnen, Tag
und Nacht zu pflügen, die gelernten Arbeiter nicht zum
Militärdienst einzuberufen, bürgerliche und Mil i lärgefan-
gene zur Landarbeit zu.verwenden und auch dic zur Lan-
desverteidigung bestimmten Truppen jeweilig dazu her-
anzuziehen, ferner Frauen für die Landarbeit zu rekru-
tieren und schlichlich die kleinen Landloirte zu unter-
stützen. Der Generaldirektor für Lebensmittelversorgung
erklärte, da nur mehr sechs Wochen Übrig seien, um das
Land für die heurige Ernte zu bestellen, würde mit der
Sonntagsarbeit eine volle Woche gewonnen tvcrden. Es
sollen überall Motorpflügc eingestellt loerden. die nach
Einbruch der Dunkelheit beim Licht von AzetylcnI<Uernen
weiterarbeiten sollen.

Die Verlustliste.

Rotterdam, 27. Februar. Die Verlustliste der .Time«"
vom 22. d. Vi. enthält die Namen von 1N8 Offizieren <v».
von 27 tot) und 1020 Mann.

Die irische Frage.

Amsterdam, 27. Februar. „Manchester Guardian" er.
fährt aus London, da-h einige Aussicht auf Lösung der
irischen Frage bestehe. Dcr Wunfch der irischen National^
ften, Homerule sofort einzuführen, wird am Mittwoch
nächster Woche zur Sprache gelangen. Die Regierung habe
drei Pcrfonen in hohen Stellungen ernannt, die versuchen
sollen, die allgemeinen Grundzüge dcr Regelung, die dem
Parlament vorgelegt werden sollen, auszuarbeiten. Llohd
George beabsichtigt, in die Erörterung einzugreife».
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Frankreich.
Das Passivum der Hnndclsbiluuz.

Bei», 27. Februar. Nach einer amtlichen Slalistit
iil»er den französischen Autzcnl^ndel veträgt nach vorläufi-
gen 2chätzul>gcll dic llnleruiwnz für lUili über ^chn M i l -
lmrdcn Frailten. Diescr Äetrag bleibt jedoch nach über«
l'instimmendcn Konnnentaren des „Temps" und des „Petit
^arisien" bedeutend hiilter der wirtlichen Höhe der Unter-
bilanz zurück, da den Berechnungen dic für den M a r t i
uon 1015 geltendeil Durchschnittswerte zugrunde liegen.
Die für 1915 veröffentlichte endgültige Abrechnung ergibt
eine Untcrbilauz uon sieben Mill iarden I ranlen.

Portugal.
Verschlimmerung der inneren Lage.

Madrid, 27. Feorlrar. (Flluispruch des Vertreters des
>tllrrespondcnHbureaus.) ^iach Meldungen portugiesischer
und spanischer Blätter hat sich seit dem Ende Hünner er-
folgten 'Abgang der ersten portugiesischen, Truppen nach
Franlreich lind der Vertündi^nng oer ^crschärflen U-Boot-
blockade die innere ^ M Portugalc' zujV'heuoo verschlim-
mert. Die steigellde Unzufricdenl)eil des t o l l e s übclträgt
sich im stärksten Mcchc a>uf parlamcularischc greise. Um
gegen den Despotismus der jetzigen Ncgicrnng anzukämp-
fen, l)at sich aus unzufriedenen (ilemenien l,,e'!schiedener
Parteien ein parlamcnlarissyer Block gebildet, dcr ln schare
ser Oppofitio,l der Regierungsmehrheit gegenübersteht.
Die wirtschaftliche üage ist geradezu uerzlueifelt. Die der,
„linderten Wcizcnvorräte l)aben zur Schaffung einer ver«
schlechicrlen Brotsorlc geführt. Die Schwierigkeiten der

^ohleiwersorgung drängten zur Einschräntnng des Per°
sonenvertehrs, der öffentlichen Bclenchtung .>nd des Mis-
toilsulns, llnd zur Allordnung zeitlicher Ladenspcrre.
Vegen inangelilder Transportmittel mutzte bis jeht die
llonze liorjährige Weinernte, die znin Teile nach Frant-
reich verlauft luar, i in î ande bleiben. Eine Verschärfung
de,r Weintrifc für die Zukunft bedeutet auch die angcord--
nele Verininderung des Altoholgenusses in Englaild, das
ein bedeutendes Absatzgebiet für portugiesische Weine 'st.
Der traurigen Verhältnisse wegeil ist die Abhaltung von
,^arnevalfesten untersagt lvorden. Die Regierung steht <ill-
dc»l ohnmächtig gegenüber. Eine Ministertrisc steht bevor.

Rußland.
Wiederaufnahme der parlamentarische» T i i l i y l r i t .

Petersburg, 2.̂ l. Fobru«ar. Die NeichSduma, ist heule
wieder zusnnnncngclrcten. Der Präsideilt uegrüßlc die
der Sitzung beiwohnenden Mitglieder der Verbandslon-
ferenH. Hiermls sftrnch der ^aildtuirlschaflsnünistcr über
die ErnähnlngL>ftl>lilit »nd ülicr die H e t « i w M g e . T',e
Sihnnss nahn, einen uollkonnneu l u h M i i Verlauf. -
Auch der Reichsrat Hal heute seine Beratungen wieder
anfnc,»o!N!ncn. I n der S iv»»^ wl,lden einige belan.ilose
Vm'lagen erledigt.

Bulgarien
Bericht t>ro ^jeneralftabco.

Tof ia, ^7. Februar. Ter Generalslab teilt unttun
27. d. mit: Mazedonische Front' Än der Gesnnttfrour

I Danksagung.
I Für die liebevolle und herzliche Anteilnahme anläßlich des schweren
I Verlustes unserer innigstgeliebten Mutter, der Frau

Johanna Matko
I sowie für die herrlichen Blumenspenden und die /ahlreiche ehrende Ueteili-
I gung an dem Trauerakte sagen tiefbewegt den wärmsten Dank

I die trauernden Hinterbliebenen.
^ _.._. - ̂ -̂ —̂̂ —̂ —̂̂ ——.̂ —.̂ _̂̂ _̂.

lebhaftes a.ca.rnscitiaks Artillcrirfe»l?r und schwaches <^e-
wehr- und Mnschincna.ewehrfeucr zwischen vorsteschobe»
»rn dosten, ^ n der l^e^l iv von B i w l j a und i,n Vardni-
Tnl lebhafte ^liesteNäti^leit. Ägyptische ^ r o n t : Tre,
feindliche Schiffe liombnidicrtcn eifolffl»>s die Weft» und
Ofttüftc dcö Ololfeo von Porto ^agos. — Rumänische
Front: :^ei Mamudia Feurnucchsel zwischen Posten auf
beiden T«ltcn des S t . M o r ^ s Armes.

Die Vereinigten Staaten von
Amerika

E i n Aufruf der itriegshetzer.

Washington, 27. Februar. Taft Parker und Dut-
zende anderer Personen veröffentlich«! einen Atifruf an
das ^and, worin es heißt. Die Mehrzahl der Bürger,
die ein tatkräftiges Vorgehen befürworten, haben bisher
geschwiegen aus Furcht, dem Präsidenten Unbequemlich-
leiten zu verursachen. Daher erwecken die Stimmen del
kleinen Anzahl von Friedensfreunden einen falschen Ein-
druck. Das Gebot der Stunde sei, lwber wirksame Maß
regeln zu erweisen, um die Schiffahrt und die Bürger zu
schützen, anstatt dic Ermordung weiterer amerikanischer
Bürger abzuwarten, bevor man den Krieg erkläre. Der
Aufruf fordert zum Handeln und zum Anschluß an den
Präsidenten <u>f.

Verantwortlicher Ncdatteur: Anton F u n t e l .

llanklllgung.
kür äie mir uu5 tlnlah melnez Tebul^tagzielt« ^uge»

kommenen Tlückuünkne ilt e^ mil liei melnel kdlpelliäivn
5cll̂ cictie uiuiiüglicl,, jedem einzelnen melnel noctllieleiille»
Tl<itullm,en 2U clanken un6 beenle mick, nlemii ullen inz^e»
lcnnt meinen tielemplunclenen Dunk lluz^ucllllcken. viele Clln.
neiunu. «ilä mil in tlllben 5tun<jen, (lie <la5 liobe lllter Itet5
im Eeiolge nc><, eine milöe liemnigunlz geuilnlen.

I n tieiel vunkdulkei! elfzebenel

v l . 3. Nejeöll.

Die große Sommeschlacht.
Originalaufnahmen der amtlich-militärischen
Film- und Photostelle, vom stellvertretenden
Generalstab III li zur Vorführung zugelassen.

3 Abteilungfen.

Demnächst im Kino Ideal.

Amtsblatt.
567 3—2 Z, 6154.

Kundmachung.
Bei der K a r l F r e i h e r r von Flöonigg»

fchen und bei der illyrischen Nlindcnstis-
t u n g sind mit Beginn des Schuljahres 1917/18
zwei bis vier Plätze zu vergeben.

Die Stiftftlätze werden im Plindemnstilute
il, Linz genossen, woselbst mit dem Echulnnter«
richte Mitle September l. I . begonnen wird.

Auf dirfe Stiftplntze haben Anspruch in
Krain geborene, arme, hilflose und blinde Kinder
beiderlei Geschlechtes, msbesoudeie Waisen,
welche gesund, bildungsfähig und wenigstens ?,
iedoch nicht mehr als 14 Jahre all sind.

Gesuche um Nerlüihuua dicser Stiftpläl)e
sind bei der Vezirlshauptmcninschaft des Wohn»
ortes, beziehungsweise beim Stndtmligistrnte
^"bach ^ ^ zum i V t a i l. I .

zu überreichen; dieselben sind mit dem Tauf'
»nd mit dem Heimatcschcine, dem Impfungs»
und Armutszeugnisse, dann mit dem ärztlichen
ijrugnisse über die Gesundheit und Bildung«,
fühigleit des Bewerbers zu belegen.

K. k. Landesregierung für Krain.
u a i b a c h , am 21. Februar 1917.

Št. 6154.

Razglas.
Pri uBtanovi baron Kar ei Flöd-

niggovl za slepe in pri Ulrakl H»ta-
novi za slepe je 7, zac-etkoin šolakoga let a
1917/18. podeliti dve do štiri mesta.

Ustanovo so uživajo v odgojiluici aa
slepe v Lincu, v kateri se Sohki pouk prične
aredi septembra 1.1.

Pravice do teh ustanovniu meBt imajo
na Kranjskem rojeni, ubogi, zupusceui, slepi
otroci obojega spola, posebuo sirote, ki so
zdravi in zmožui za pouk ter so uajmanj 7,
toda ue v«c kot 14 let atari.

Prošuje za podelitev teh ustanovDib
meat vložiti je pri dotičnem okrajnera gla-
varstvu, oziroma pri mestnem magistratu
ljubljaiiBkem

do 1. maja t. 1.

Prošujam jo priložiti rojstui (kretiii)
in domovinski list, spričeTalo o BtavljeuJb
kozati, ubožni list in zdravnikovo spričevalo
0 zdravji in zinožuotjti za izobrazbo dotic-
nega prosilca.

C. kr. deželna vlada za Kranjsko.
V L j u b l j a n i , dne 21. fobruarja 1917.

584 3-:i Z, 2W1.
Kundmachung

Die Einreichungsfrift für die Anbote, br»
treffend die ai,l 2^,, 23, und 24, Februar l. I .
verlaulbarle Ausschreibung der lupfernen Vadc.
osmzhlinder wird über Eröffnung des t. I Mini»
steriums für össrutliche Arbeiten bis T>ienotag
den 13. M ä r z 1V17, 12 Uhr v o r m i t t a g s
erstreckt.

Die Eröffnung der Anbote erfolgt den
14. März un, 10 Uhr vormittags und der
Zuschlag der Arbeiten am 27. März 1917,

K. t. Lande<regierung für ttraiu.
Laibach, am 26. Februar 1917.

Razglas. ät.2%1.
Itok za vložitev pouudb, zadevajoč za-

menjavo bakrenili rilindrov kopalnib peči,
ki je bil razglašen dne 22., 23. in 24. febru-
arja t. 1., je c. kr. miuistrstvo za javua dela
podaljšalo do torka dne 13. maroa 1917
ob 12. uri dopoldne.

Razpočatenje pouudb se izrrši dne
14. maica ob 10. uri dopoldne in odobritev
ponudb dne 27. inarca 1917.

C. kr. deželna vlada za Kranjsko.
Ljubljana, dno 2G. februarja 1917.

097 C 1/17/1
Oklic.

Zoper Alojzijo Permozer, posest-
nico iz Cerknice, koje bivaliŽČe je
nezuatio, se je podala pri c. k. okrajni
sodniji v Cerknici po Mariji LaŠič,
slüzkinji na Pe&Čenku, tožba zaradi
350 K s prip.

Na podntavi tožbe določil »e je
narok na

6. m a r c a 1917,

dopoldne ob 9. uri, pri spodaj ozna-
menjeni sodniji.

V obrambo pravic tožene se po-
Btavlja za skrbnika gospod Jakob
Šega v Cerknici.

Ta skrbnik bo zastopal toženo
v oznamenjeni pravni stvari na njeno
nevarnost in stroške, dokler se ali
no oglasi pri sodniji ali ne imenuje
pooblaščenca.

C. kr. okrajna sodnija v Cerknici,
oddelek 1, dne 24. februarja 1917.

jviöbl. Zimmer
\ T ^ n S i -i9' m i l separatem Eingang
l s t a« «nen Zivilherrn sofort zu

A1 vergeben.
/eitimc °SSC ' n d e r Administration dieser

°' 609
•~n—in

28/2., L/3., 2./3.

tail origin. SchmuckoßDßnstandß,
(Gold, Silber, Platin, Edelateine) «08 2-1

nach Künstlerentwürfen angefertigt
JV^ von 8 Uhr früh bis 6 Uhr abends ~PQ

in der Huslage des Salons „Künstlerpropaganda", Sodna olica Nr. 5.
Ankäufe in diesen Tilgen von :: Ins 4 Uhr «'bandort.

3795 BtaatUoh ^©prtiste 2-2

Lehrerin der englischen
u. französischen Sprache
Lehrerin der franxöa. Sprache au «Jw k- j 1 -
LehreriBnenbildang-i.^» ^ ^ „ . Ä 1 :
sieb mehrere Jahre ^ p f " B

r a "^ur8e)
aufhielt, gibt Stunde« (feprachkurae;.

Fränlein Olga Nadeniczek
beeideter oerjchisöoiinetscö sfir die encl. fl. iraüz. Spracbe
D a l m a t J n s a . » e Wr. 10, l i n k » In H o f .
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K. k. Finanzdirektion für Krain.
•/.. IHl. 575/1 — 1917.

Kundmachung.
In Durchführung der mit 1. März 1917 in Kraft tretenden Preiserhöhung

werden die Erzeugnisse der k. k. österreichischen Tabakregie von dem bezeichneten
Termine an zu folgernden Preisen zum Verkaufe gelangen:

A. Zigarren.

C- kr. finančno ravnateljstvo za Kranjsko.
Štev. B II. 575/1 — 1917.

Razglas.
Vsled zvišanja oen s 1. marcem 1917 se bodo prodajali izdelki c. kr. avstrijske

tobačne režije od tega dne naprej po sledečih eenah:

A. Smodke.

| | *j ii K o n s u m e n t e n p r e i s

| j 1^ ! §> 1 für eine Packung zu 1! ft,r

§ j B e n e n n u n g \ | 11001| 60 || 25 |l 20 || 10 || 4 || 1

1 I I | S? ? Stück
H 2 1 <5 S | > K h j | K h | | K h J K | h ! K | h j J K J h l | h

Luxus-Zigarren.

.|i-.a... s|«r-;BpÄ|;K;j:f'H;!;|:|;j-,|:r
2 v.ot.rlM | | . « » { « s , : :|: : | " : : :i: : i : ] 1 0 0

o „ A Ž • i • D / Kistchen . . ! . . 18 75 . . j . . . . ! 76
3 Entroaoto». § klein R ( g e l ) ü m l e l t / j . . L_ . 1. . . . 8 . j .

4, Olymploos • | P o ß \ R 'j{gebündelt ! . . 1 . . 7 20! .
, , „ . ! ' S ... , n | ( K i s t c h e n \ . . 1 . . 3 5 j . . : 1 4 0
5 Illustres* Ä mitteljR {g e b u u d e l t j 660 .

~ i ! ii !
6 I m p e r a t o r « ! . . . ü grofl R K i s t c h e n . . . . 2 7 5 0 . . . . | . . 1 1 0

| § i I

7 A r o m a t i o o s . . . . * m i t t e l R K i s t c h e n . . . . 1 6 2 5 6 5

8 G r a o i o s a » . . . . * k l e i n R K i s t c h e n . . . . 1 2 5 0 5 0
Hochfeine Zigarren. j ^

9 Coronas -j? «roß R Kistcheu 13 . . . 130
10 R e g a l i a F a v o r l t a j ] m i t t e l R Kixtcheu • . 22 .111 2 20 44
11 • O p e r a s e s p e c i a l .. | | m i t t e l j R Kistchen . j . 22 . 11 j 2 20 44
121 T r a b u o o s fcspeoialj'i mittel jj R Kistchen 40| . j . . 1 0 . , . . . . 2 . 40

Feine Zigarren.

; .a» i i: i 1 i j
13' V i rg in ier * . . . 33 ^ o ß . Paket . . 8 1 16

M V lrg in ler eapeoial J3 mittel . j Kistchen 16 16
j m

lö P r e n s a d o s . . . -SP groß . j Kistchen 34 . 17 34

16 B r e v a i . 2 mittel . i Kistchen 32 . 16 . . . j 32

17 | R e g a l i a . . groß . Kistchen 38 . . . j 9 60 38
, u ' \ o ( Kistchen 26 . . . 6 6Q . . j . . . . 26
IHj B r l t a n l c a " * . . . groß . j K a r t o n , , I 130 .

1 O,. _ i . 1 0 /Kistchen 32 . . . 8 . . . 1 . . | . . 3 2

19 ( |Rega l i tas*<. . mittel R { K a r t o n . . . . . . . . . . 160 .

20 [| Medianos "•ö* mittel . i Kistchen 30 .1 . . 7 60 . . I . . . . 30
.,, >! _ . iM | S 11 • f Kistcbeii 30 . . . 760 1 30
i l Trabuoos* . . . ^ klein . { K a r t 0 I 1 . . . . | ! 5 0 .

22 Trabaquihoa . g klein . Kistchen 30 < . . 1 7 50 30

231| Qalane« I j k l e i n . K i s t c h e n 2 4 . . . 6 2 4

241 Damai 1 klein . Kistchen 15 . 7 öOj 15
or, f n#Biit«« 1 ui • i Kistchen 15 . 15
25 Infantes klein . { K o f f e r c h e n 20

26 H a v a n a - V l r g l n l e r groß . Kistchen 32 . 16 . | , . 32

27 ! P a n e t e l a s * * . . . . groß . Kistchen 124 . . . 6 . . . 2 40 . . 24

•>H R e g a l i a M e d i a . | 3 | mittel . Kistchen 3 4 . . . 1 8 5 0 . . . . l 70 34
i .a 1

29 P o r t o r i o o e s p e o i a l Ä , klein . R Kistchen 28 . . . 7 1 4 0 28

30̂  Op«ras** j U ü n . K i s t c h e n 2 2 . . . 5 5 0 2 2

3 i ! i « . r , . , t u . . . . . 1 « . - V ^ S r l 8 ; ; : ; : ; : i 8 0 - l 8

t W^M f • « - { » i C a S S r : • • • 4: : : L a b - - l "
3 2 B e U o t O S ( n i k o t i n - « g , _ r . t ,

s c h w a c h e Z i g a r r e ) . ; £ !| m i t t e l R K i s t c h e n . . . . 8 5 0 . 1 3 4
5 i .X 1 D / K i s t c h e n . . . . 1 3 . . . . 1 2

t Palmitas | m i t t e l R « K a r t o u . . . . ° * 1 2 0 ' "
3H Plgmeo* k l e i n R K i s t c h e u . . . . 6 2 5 2 5

•* i ! • K ö n s u m e n t s k a c e n a
4 S - 2 - •• • .

g 1 ' s z a z a m o t P° S
m\ • O s r-» a «'•»'» tS U 8 ~1ÖOT&Ö1 2 6 ~ | [ " 2 Ö T " l Ö T * ~ |

I | | ä i S 1 komaUov tS
H j ! | 3 j > \,O\\ & K | h [ l K | h ! | K h K h ! J K J h | | K | h ! )>

Razkoinostne (luksusne) smodke.

« 1 « — ! | «a* « { - A : : : : 3 7 6 0 : : : : «:\w

^jv..i.r... i - * i R { Ä : :l: : " : : : : : i - ' "
3 s » t r . . . t . . . . . . | m »ie i R { - ^ : : : : f ™ : : : : •,: :J

4i o i y m p i . . . . . . . . j j j™«!» K | { J 5 2 J * : ; ; ; l B ; : ; : ; ^ m

4 m«.tr... a Lrednjej H |{ j j^jf ; | ; ; |; |» | ; ; |; ; ; ffl1W

6 X m p e r a t o r e s . . . M velike R zahojček . . . . 27 bQ 11Ü

7 A r o m a t i o o s . . . . ! " eredujel R zabojček . . . . 1 6 25 ' . 6&
1 <V

8 O r a o i o s a s . . . . M m a l e R z a h o j č e k . . . . 1 1 2 5 0 1 . . 5 Ü

Veletine smodke. ^ 5

' * ! 1
9 Ooronas >g v e l i k e R z a b o j č e k . 1 1 3 1 3 0

1 0 ! R e g a l i a F a v o r l t a S « r e d n j e R z a b o j c e k 2 2 . 1 1 . . . 2 2 0 4 4

1 1 ** 1 II '11 Operas espeolal . ! 'a j srednje R l| zabojček | . . 22 . 11 . . . 2 20 44
12 Trabuoos espeolal : 2 j »rednje R zabojček 40 . j| . . 10 . i . . 1 . j . | 2 . i 40

Fine smodke.

S i
13 Viržinke** . . . . % velike . zavoj . . 8 V>

a
14 Viržinke espeolal 2. srednje . zahojček 16 H»

15 Prensados . . . . g velike . zabojček 34 . 17 34
1*8

16 Brevas S srednje . zahojček 82 . 16 ! 3 2

17 R e g a l i a ( r e g a l i j e ) . v e l i k e . z a b o j č e k 3 8 . . . 9 5 0 . . . 3 8
1 8 B r i t a n i o a ( b i i t a - 1 f z a b o j č e k 2 6 . j . . 6 ÖOj . . . 2 0

n i k e ) * * v e l i k e . V k a r t o n 1 3 0 .
1 9 R e g a l i t a s ( r o g a - f z a b o j č e k J32 . . 8 . 1 3 2

ü t k e ) * * 0 s r e d n j e i R l k a r t o n 1 6 0 .
20 Medianos § s r e d n j e . z a b o j č e k 3 0 . 1 . . 7 5 0 3 0
2 1 1 T r a b u o o s ( t r a - . « 1 ( z a b o j č e k 3 0 . . . 7 5 0 . . - . : . 3 0

! b ü k e ) * * j l . g m a l e . \ k a r t o n ! 1 5 0 •
2 2 T r a b n q u i l l o s . . . S m a l e . z a b o j č e k 3 0 . . . 7 5 0 . . . . . . 3 0
23 Galane» m a l e . z a b o j c e k 2 4 . . . 6 • • • • ' . . . 2 4
24 Damas male . zabojček 16 . 750 \ 1st

26 Infantes male .' [ aj>ojßek 16 l6
1 ilmalkovčeg 20 . . •

26 Havanske Tir- j
1 iinke velike . zahojfok 32 . Iß | . . . 32

27 Panetelas (pane-
tnlke)** velike . zabojček 24 . . • 6 . . . 2 40 . . 24

28 «Regalia Kedla . . M srednje . 1 zabojček 34 . . . 8 60 . . . . 170 34*
29 | Portorioo (porto- 3

riko) espeolal . . male R zahojček 28 . . . 7 140 28

30 Operas" ij m a l e . z a b o j č e k 2 2 . . . 5 6 0 2 t

3 1 S e n o r l t a s . . . . . m a l e . { * b g e k 1 8 1 8 C ' * ^

t Palma. velike R { t S o f '. \ \ ' *' ' ' \ 6 C ' ' 1 W

8 2 | S e l e o t o i ( m a h . n i k o - M \
t i n s k a s m o d k a ) . . % s r e d n j e R z a b o j c e k . . . . 8 6 0 3 4

, _ . , . 1 0 j . r , / ^ a b o j č e k . . . . 3 1 2t Palmitas 'S «rednje R j k ^ m • \n .

33 Plgmeos m a l e R | z a b o j č t k . . . . 6 2 5 2b
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',; 1 i « K o n s u m e n t e n p r e i s
| : 1 1 & für eine Packung zu fur

3 Benennung I J "lOolsöÖT^ö I 20 1 10 i| 5 l

•1 : | | £ L, 1 " Stuck
i\ 1 1 | 2 • £ KlhUK h K ! h ! l K l h | K | h | | K h i | h

M i t t e l f e i n e Z i g a r r e n .

1 l i a l ! ! '• : i ' i ! ' 1
34 j Bra«U-Vlrginler** £ gross . j Karton 14 14

*5 C uba-Portorloo**i mittel . l'aknt 16 * 6

u' • 1 ' " 1 1
:^i| Boalta** (nikotin-l 1 , j _. t . L 1 « i n u? schwache Zigarre) . ^ | mittel . Kistchen 14 | . . 1 40 . . | 14
: $ 7 | Portorloo» . . • J ."ein . Paket 12 . 1. . . . 1 1 . «
.,„:; i ~ | , , . 1 Karton i 9 • •
^8!i Cigarlllo» * • . [ klein . K t u i . . | . . . . 180 . j . . | • 9

Minderfeine Zigarren.

T~ •» i 12391 Virginloia . i S mittel . Karton . . | 6

*0! Gemlsohte Ans- § Q I 9
1; l a n d e r " . . . . | m i t t e l . 1 P a k e t 9 . • •

^ K l e i n e I n l ä n d e r * * J m i t t e l jj . l ' a k c t 6 . . . . ! • . . . . . . - j ! 6

JKJi
Musterkollektion, KiisammonjrcHtellt aus den Sorten: Corona« (T. N. »), Regalia

f a v o r i t a (T. N. 10), Opera« e.peolal (T N. 11), Trabaoo» espeolal (1. N. 12),
P r e n . a d o . (T. N. 16), Medlano« (T. N. 20), Trabuqnlllo« (T. N. 22), Oalane«
( T N 2 i J ) Damas (T\ N. 24), B e * a l i a Media (T. K. 28), Portorloo e«peolal
(1\ N. 29), Senorita« (T. N. 31), Seleoto« (T. N. 32) und P lgmeos fT. N. 83) in
Kassetten zu 69 Stück F°j •

Dieselbe Musterkollektion in Luxusausstattung I431, .

j j -e K o n s u m e n t e n p r e i s

| jj S) für eine Packung zu 1! für
| j B e u o n n u n g | .*> Stärkegrad j ^ H»01| 50 || 26 || 20 || 10 | | 2 | | l
I I 5 1 & \ Stück __
s2 | 3> |i > K | h | | K | h | K | h | | K | h | | K | h | | h | | h

B. Zigaretten.

Hochfeine Zigaretten.

1 C o r o n a « , m i t Goldbelag ziemlich kräft ig K a r t o n 20 . . . 6 20

- | S p h i n x , mi t Goldbe lag ziemlich kräft ig K a r t o n 18 . . . 4 60 18

\ K h e d i v e , ohne Mund-
stück -a ziemlich kräft ig K a r t o n 12 . . . 3 12

i ! A m n e r l « , mi t Gold- e 1
bolag Ä leicht K a r t o n 16 . . . 3 7 5 15

, 00

5 T h e b a , mi t K o r k b e l a g le icht K a r t o n 10 . . . 2 50 . . . . . 1 0

<M H o e r l s , mit Karton- ;
; muni l s tück u n d Raucher- ! I

wolle sehr le icht K a r t o n 9 . . . 2 26 . . . . . y

• ||
i

7 U l l , ohne Mundstück**. ziemlich kräftig Karton 12 . . . i . • 2 40 . . 12
H ( D a m e « , mit Karton- i ^ ' . n

j munuBtück sehr leicht Karton 10 . . . 260 w

1 1 ^ F l e a r , mit Karton | . J . ,
mnuilHtück 2 ziemlich kräftig Karton . . 7 14U, . 14

^ La Favorite, mit Kar- jj J „
toumuudstück ^ ziemlich kraftig Karton . . 6 1<JU . i z

10 T. 1 a • I '
i « K y p t i s o h e , I I I . Sorte , g m0 | ' « o M u n d s t ü c k . . . . I le icht K a r t o n 10 . . . 2 5 0 . . . • • 1 U

' ^m AuHverkauf.

Feine Zigaretten.

1 1 P t U o e t a « , mit Karton- s § | , . » . . , t i 10
muüdstück * s l e ) c h t Karton . . 5 1 . . lu

1 2 M e o » P h i « , ohne Mund- t on q
Btück** leicht Karton 9 9 0 . y

Oallo la, ohne Mund- „ „ t .n i tnBtück ff 2 leicht Karton 10 1 . . 1U
1 3 M l r j a m > mit Ooldbelag B sehr leicht i Karton 8 80, . 8
H D l v l a , mit Goldmund v 4 o an ft

stück . sehr leicht Karton 8 80 . »

1{> K a i s e r , mit Karton- § o f t
»lundstück*« f leicht Karton . . 3 °

1 6 » a m e n , mit Karton- | . 1 1 Rnnindstück** . g leicht Karton . . 3 . U . . . . | . • • o

,. .. . t t B̂ ür 100 Stück fließen 90 h dem Fonde zur Unterstützung von Flüchtlingen auB
^ a h z i e n u n d der Bukowina zu.

M \ II || K o n g u m e n t s k a c e n a

5 i " 1
g ! I a z a z " m ° t P° 3
? i ( ) z n a t U i a j - M\ S I 1001 60 || 25 || 20 || 10 || 5 ^
i \ 1 1 ; 1 | ' komadov " 1 s
H | S £ | S | K l h l J K J h Ü K h Ü K | h | | K h l i K l h T h

Sr^dnjefine smodke.
— — •»
34 Brazilske vlr- -S i . | | j

zinke** * velike . karton 14 ' 14
85 C u b a - P o r t o r l o o * * "f srednje . zavoj 16 1«

36 R o s l t a (rozitke)**, 1
malonikotinskasmotka srednje . zabojeek 14 j . . . 140 . . 14

371 P o r t o r i o o (porto- •*& jj i | '
rike)** 3 jj male j . I zavoj 12 . . i . . . 12

381 CigarUIo.» . . { jj mU, . k ^ " » • • j • • • ^ ^ • • • • -,

Manj sine smodke.

§ i '! 1 '""i ''
39 Virglniosa** . . . \% srednjei . karton . . 6 . . . 12

g 1 i
40 Pomeiane lno- »S :

zemke** . . . . e i srednje . 1 zavoj 9 . . j . I . . . . . . 1 9
41 Male tuzemke 1 . 1 srodnje . 1 zavoj 6 . 1 ß

! ! ! # l !
T K T D "

Uzvrika zbirka, scstavljena iz vrst: Corona« (t. p. 9), Begalla Favorlta ! '
(t. p. 10), Opera« espeolal (t. p. 11), Trabuoo» espeolal (t. p. 12), Prensado«
(t. f. 15), Medlano« (t p. 20), TrabnqulUos (t. p. 22), Oalane« (t. p. 23). Damai
(t. p. 24), B«-galia Media (t. p. 28), Portorloo espeolal (t. p. 29); Seüorlta«
(t. p. 31), Seleoto« (t. p. 32) in Plg^meos (t. p. 33) v kasetah po 69 komadov . . ' . 40 .

Ista uzorska zliirka v razkošnoBtni opremi 43

M I t ^ 1 Konsumentska cena
5 ! «s
to ij 1 0 za zamot po za

* o z n a e b a % \ Jäkost g 100 |j 60 || 25 || 20 || 10 2| | l

7 ^ ;§ 1 komadov kom.

H j w '! Ä K b | { K ] f a 1 |K!h Ü K ! h i J K ! h hifh

B. Svalčioe.

Velefine svalčice.

1 j O o r o n a « , o b l o ž e n c % |
i z l a t o m p r e c e j m o č n e k a r t o n 2 0 . . . 6 . . . . 8 0

2 S p h i n x ( s l i n g e ) , o b l o -
ž e n e z z l a t o m | p r e c e j m o č n e k a r t o n 1 8 . . . 4 5 0 . . . 1 8

i *
3 | K h e d i v e , brez iiBtnika °g prece j močne k a r t o n 12 . . . 3 . 12
4 A m n e r l « , obložene z £ \

zlatom S lahkc j k a r t o n 16 . . . 3 75 . . . . 16
5 T h e b a , obložene s plu-

tovino l a h k e j k a r t o n 10 . . . 2 60 . . . . . 10
6 1 M o e r l » , z u s t n i k o m iz

k a r t o n a in kadi l sko volno zelo l a h k e k a r t o n 9 . . . 2 2 5 ' . . . 9
" • " "~" T " "

7 NU, brez ustnika** . . precej močne karton 12 2 40 . . 12

8 D a m e « , z ustnikom iz §
kartoua zelo lahk« : karton 10 . . . 2 5 0 . JO

t L a F l e u r , z ustnikom 1
iz kartona j , precej močne karton . . 7 . . . 1 40 j 14

9 .La Favorite, /. ustni- B i
kom iz kartona . . . . "5* precej moene karton 6 120 12

c4 1
10 E f f i p t o v s k e , HI. vrste, B I

brez uBtnika lahke karton 10 . . . 2 60 IlO

t V razprodaji.

Fine svalčice.

11 P r l n o e z e , z ustnikom *£. \
iz kartoua «B lahke karton 6 . . 1 • - ^

12 M e m p h i s , brez uBt- J o

nika** lahke karton 9 . . . . - - 9 0 '

Oal lo l ja, brez ustnikaft £ lahke karton 10 . . . • • ' 1 '

13 Mir Jam, obložene z ' 80 i 8
zlatom zelo lahke karton 8 '

14 D l v l a , z zlatim ustnikom selo lahke karton 8 • •

15 C e s a r , z ustnikom iz ^ ,- 6
kartona** a lahke karton * ' 1 * * j ' |* I ' 1 1

16 D a m e , z ustnikom iz g* , „ 1 a
kartona** S lahke karton . . ä

ff Od 100 komadov gre 90 h za podporo beguncev ix Galicije in Bukovine.
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I: I -g K o D S u m o n t e n p r e i s

| | !> für eine Packung zu 1 für
| B e n e n n u n g j « J Stärkegrad J 1 0 0 || 5 0 || 2b || 20 | 10 2 | | l

| =3 I s t ü c k ...
H I & j > |K h | | K | h | | K | h | | K | h | | K f h | i h | | h

•
• Mittelfeine Zigaretten.

II | | i
17 D a l m a t i n e r , mit Kar- !| j

tonmundstück** . . . . ra leicht i Karton . . 2 5 0 6
18 D o n a u , mit Kartonmund- S j

stück4"*1 sehr leicht Karton . j . 2 4

• ö I I I
19 Sport, ohne Mund- *g | | 1

! 8tück** a 1 leicht Karton 5 . 60 . 5
Anatrla, ohne Mund- 'S ||

stück ff II •§ il leicht j Karton 6 6
II » II

Minderfeine Zigaretten.

20 Virginier, mit Karton- ! j
rauiidstück** ziemlich kräftig Karton 3 3

21 Ungarliohe, ohne
Mundstück** ziemlich kräftig Karton 2 2

22 Drama, ohne Mundat.** . leicht Karton 3 | 3

||Kjh
Musterkollektion, zusammengestellt aus den Sorten: Coronas (T. N. 1), Sphinx i '

(T. N. 2), Khedive (T. N. 3), Moeris (T. N. 6), Dame» (T. N. 8), La Favorite i
(T. N. 9), Egyptlsohe, III. Sorte (T. N. 10) und Prinoesas (T. N. 11) in Kartons 1
zu 80 Stück 12;

st Kür 100 Stück fließen 90 h Kriegsfürsorgez wecken zu.

C. Rauchtabake.

•ß K o n s u m e n t e n p r e i n

g H" für 11 * u r ° i n e Packung zu
S B e n e n n u n g 5 100012001 100 H7OT|3Ö>6

is £< Gramm
H > K h | k T h | | K h | | h | | h j | b

a) Zigarettentabake.

1 S u l t a n F l o r * in zwei Schnitt- (a)04mm)\ R m L U 1
breiten \ b ) 0 7 m m j . « « . . . .

2 Superfein Türkisoher* in ; a) 0 4 » \ K a r t o n 1 8 0 . 36 . 18 . . . .
zwei Schnittbreiten \ bj O'l mm |

3 Feinster Türkiaoher (fein und grob ge- !
schnitten)** Karton 130 . 26 . 13 . . ' . .

4 Feiner Kir* Karton 120 . . . 12 . . . .
5 Feiner Pursitsohan K a r t o n 1 1 0 . . . 1 1 . . . .
6 Feinster Herzegovina Karton 100 . . . 10 . . j . .

7 F e i n e r T ü r k i s o h e r (Mazedonisch er )*< | p ^ J ^ 7 2 ' " " 7 2° ' ' ^

a -. . _- . ** i Paket 48 . . . 4 8 0 . . .8 Feiner Herzegovina** j P ä c k c h e n 1 2 0

9 Mlttelfemer Ttirklsoher** { p ^ t n ™ \ ' ' 1**° ' ' 90
w ° — {| Ä S 24: : : H : l : »
11 Feinster Ungarisoher Zigarettentabak** Päckchen . 4 0

b) Pfeifentabake.

12 C a b a l l e r o * (für kurze Pfeife) Dose 45 . . . 4 5 0 . . .
13 Eohter Latakla* . Paket 20 . . 2
14 Varinas* P a k e t 2 0 . . . 2
1 5 K a l t e r m i s o h u n g . . . . P a k e t 1 7 . . . 1 7 0

1 6 F e i n s t e r U n g a r * { « - > W g e s c h n i t t e n . . . . P a k e t I 1 4 4 0 . 1 4 4 | . . .
l b) k u r z g e s c h n i t t e n . . . . 1 P a k e t 1 4 4 0 . . 1 4 4 . . .

1 7 K r u l l * * / P a k e t 1 3 6 0 • • 1 3 6 . . .
M P ä c k c h e n . • • • • • • • 3 4

18 Knaster** Päckchen 30

19 Extrafein Drei König** /j Pake* 12 . . . 1 sJO . . .

20 Feiner Ungar (lang und kurz geschnitten)** j ^aV®J U 2 0 ' ' ! 1 2 | • • ^

21 Mittelfeiner Ungar** I *»*«* 7 20 . . . 7 2 . ^

22 Feiner Gallzier (in Galizien und der Buko- / Paket 7 20 . . . 72 . . .
wina)** l Brief 1 . . 18

23 Csei beltabak (an den Grenzen gegen Ungarn
und das Ausland)** Brief J6 13

24 Landtabak, fein geschnitten** { ^ ^ M 16 13

25 I.andtabak** Brief 1210

M 1 K o n s u m e n t ä k a c e n a .
^ i 3 \
g | 2 1 za zamot po t»
J O z n a č b a | -fakost j | j 1 0 0 1 | 50 || 26 | 20 || 10 2|JJ_

^ _g , | komadov kom.

H 3 1 " !z! Kfhl"K|"h'|iK"hlK h ||KJ"h h||h_

Srednjefine svalčice.

17 Dalmatinke, z ustni- ii •
kom iz kartona** . . . £, lahke karton . . 2 60 . . ,j . . . . \ . ."•

18 Dunav, z ustnikom iz S . ; ;
kartona** zelo lahke karton . . | 2 . • i

,£ 1 i
19 Športke, brez ustnika** § lahke karton .5 . . . ! • . j . . . 50 . { b

Avatrija, brez ust- '5* \
nikaff | g lahke kartoir 6 . . . jj *

Manj fine svalčice.

2 0 V i r ž i n k e , z u s t n i k o m * * j j
i z k a r t o n a * * p r e c e j m o č n e k a r t o n 3 8

2 1 O g r a k e , b r e z u a t n i k a * * . p r e c e j m o č n e k a r t o n 2 . . . . . . 2
2 2 D r a m e , b r e z u a t n i k a * * . l a b k e k a r t o n 3 . . . . . . I 3

jJKJb,
Uzorska zbirka, sestavljena iz vrst: C o r o n a s (t. p. 1), S p h i n x (t. p. 2),

Khedive (t. p. 3), Moerls (t. p. fi), Dames (t. p. 8), La Favorite (t. p. 9),
Eglptovske, III. vrste (t. p. 10) in Prinoeze (t, p. 11) v kartonih po
80 komadov t?! •

tf Od 100 komadov gr6 90 h v prid vojnemu skrbstvu.

C. Tobak za puöenje.

^ j K o n B u m e n t s k a c e i l *
^ fl4 j
A ~o " II ""• "
g g za II za zamot po
* () z n a Č b a g 1000 || 2 0 0 fjOO pi&jp

«2 Q —
•g ^ gramoT
H • ' Ž K | h j | K ! h | | K | h | | h l h | | b

a) Svalčični tobak.

1 'tZLtf1"': .reza",v. dvoini{ %o°-7 S } * * » w . « . L . . . 1.
2 " S r ^ ' ^ ' ^ l ^ H Z } >— 180 . 36 . 18 . . . .
3 Najflnejsl turikl (drobno in debelo rezan)** karton 130 . 26 . 13 . . | . .

4 Flni Kir* kartpn 120 . . . 12 . . j . •
6 Flni pnrsiöan 1 karton 110 . . . 11 . . 1 . .
6| Najflnejii herorgovski k a r t o n 1 0 0 . . . 1 0 . . . .

? | F i n l t n r i k i ( m a c o d o n s k i ) » * . . . . . . . / v a ^ . 7 2 J ' ' * 7 2 0 | - | ' ,;„' \\ z a v o j č e k [80

8 F l n i h e r o e g o v s k l * * / z a !?J ' 4 8 • • • 4 8 0 • • ;n
0 \ zavojcek . ' [20

9 Srednjeflnl turiki** { z&™)x 36 . . . .360 . . •
J \ zavojcek 90

10 Dramaki** ( z f . v o i 2 4 . . . 2 4 0 | . . •
I l i s t 6 0

11 Najflnejii ogrski svalöiönl tobak**. . . . zavojcek 40

b) Tobak za pipo.

12 Caballero* (za kratko pipo) &om 45 . . . 4'öd .
13 Prlstnl Latakijeo* Z t t V O j 2 0 . . . 2 . j .
1 4 V a r i n a s * 1 ^ y o j 2 0 . . . 2 . . . .
1 5 C e s a r s k a z m e s j z a v o j 1 7 . . . 1 7 0

,6 N.j«neJ«. O g « . ( J j a o « —j }*« • • 1JJ • j. •
17 K r n l * * i z a v o J 1 3 6 0 • • 1 3 6 • •l t Ä * i zavojcek . . . . . <34

18 Knaster** zavojcek . . < 30

19 Poaebno flni trikraljeveo** { 7jJJ j 12 • • • 1 «0 . . ^

20 Flni Oger (dolgo in kratko rezan)** { " $ l l 2 0 \ ' ' l 1 2 ' I • 2 8

21 Srednjefinl Oger- ( ^ 7 2 0 • • 1 • 7 2 • • , g

22 Finl Gallöan (v Galiciji in Bukovini)** { **$ 7 2 U • • • 7 2 • ^

23 Čerbel (ob mejah proti Onnki in inozemBtvu) ** list 1613

24 DomaÖl tobak, drobno rezan** J zavojčok . . 1 . . . . 38 ̂  ^

25 Oomaöi tobak** list 12 10
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D. Gespunste.
K o n s u m e n t e n p r e i s

t_! . i t-\ fur e i n e ...

I ! „ Verpack,,«,,- _ ._" ' .- ^ n g - ^1 I . e n e n n u n g , r ( 1 0 0 0 | 6 0 g 4 | 1 0 I J I ^

Ss - |i Gramm i Stück

•1 j . K h | | K J h K h K h h b

11 H a n a u e r B o l l e n •'• Pakete m 5O0<7 6 40 . 32
| • / Pakete zu , | !

aj Rollen und Stämme v j j b S ^ z ^ S S ? ? ' 5 . . 2 6 . . . . . .
j, l u.260.9 J : ! |

:< N o r d t i r o l e r K a u t a b a k (in Tirol, I J .. j
; Salzburg und Kftrnton)** l! Rollen zu 260// j 3 60 . 18 j .

4 J V o r a r l b e r g e r K a u t a b a k (in TirolV* Röllchen scu 100 </j 2i40. . 12J

• ' i K ä b e l t a b a k (in Tirol >•* 1 Kolleu zu 1500 g 2 40 . 12 . . . ; . . .

öij X a b l o t o w e r g k r u t l i k s (in (talizien / Bundc zu \| j 7 2 o 8016
i upd der Bukowina)** i l 24 Stuck ä 70 g /

A t»,..,,,» .*i»,-i«)« I { H Ä » , } ' T '
•>• In Kntin gelangt diese (iespmiKtKorte in Stangen zu 50 g zum Preise von 26 1) per

•>tang? zum Verknuse, welche in Paketen, enthaltend 2 Hunde von je 8 Stangen, verpackt, sind.

£. Schnupftabake.
; Konsumentenpreis

§ | Ifür eine Packung zu 11 fur

I B e „ e „ n n „ , . |Vorpack,i„g.- j ^ (| ̂  „ ̂  ^ 1 0
ä | , » • • - - .- —

?Z Gramm
£ } j, K | b ||K h | | K | h h l h

l|i Bpeoial Rape1 F l a B c h e 7 . . . . . . .
s|j! Facon d ' E i p a g n e B l e c h b ü c h s e j . . . . 2 3 0 . .
3jj Rape Area preta* Flasche j . . . . 170 . .
ij| Wiener Rape** Paket I. . 2 60 . . . 10

5j 8oaglladlln..o|^S a}- | P a k e t . . 2 6 0 . . . 1 0

! ,, Palrat 9 Fksl 1st
(ij Soaglia di lu..o ad u.o Trento } p * « f e n ,; ; f™ ; ; 5 Q

 l ü

7 |i Nostran soieltisstmo asoiutto** Paket . . 2 60 . . . 10
8 Levante** Paket . . 2 . . . . 8
'.» S anspareil i P a k e t 4 . 2 . . . . 8

10 Tiroler*1 , P a k e t 4 . 2 . . . . 8
11 1 Oalizler Rape** Paket 4 . 2 . . . . 8
12 O a l l z l e r , feinkörnig (Albanier)** Paket . . 2 . . . . 8

l* Badloa paasana flna}^"^}^ Paket | . . 2 . . . . 8

l*i Feiner NTostran** Paket . . 2 . . . 1. 8
l ß I n l ä n d e r 1 1 " P a l t e t 1 2 6 0 1 2 6 . . . 6
16 Boagiia paesana, 11. Sorte5'* ! P » k < * . • • * 2 & • • • 1 5

17 Fogiia dl Levante (sottile)** 1 > a k o t . . 1 25 . . . 5
18 Grenzaohnupftabak, grobkörnig (an der Grenze

gegen das Ausland und Ungarn)** Paket j 2 . 1 . . . . 4
19 GrenZBOhnupftabak, feinkörnig: '

m) in Galizien, der Bukowina, dem Küsten-
lande, dann überall an den Grenzen gegen
das Ausland** Paket i 2 . 1 . . . . 4

{ öj in Galizien und der Bukowina"* Päckchen • 20 .

*» Boaglia naturale ( «™S* to j " Paket . . 1 . . . . 4
2 1 Boagiia fermentata** Paket . . 1 . • • 4
2 2 Nostran Radloa* '' P a k e t 2 . 1 . . . - 4
2 3 Radtoa" ' l 'aket . . 1 . . • • 4
" S n s s l s o h e r Sohnupstabak (in (ialir.ien und

j der Bukowina)** Päckchen i W\ .
•

D. Svitki.
ce 1 I K o n HU m c n t f i k a e « o t
•51 : r
i ; • za Z1 za
t\ O . n a č b , t N a 6 i „ ZWDota j ^ j ^ u | , 0 L^
C3 1 i

zz li • j g r a m o v k o m a d o y k o m .

H K i h K h |K h K j h h | b

1 HanaTBki kroiki** || xavoji p o 5<'O v j 6 4 o ' . 3 s | . ! . . . ! . .
| ! fzavoji p o 1 5 0 0 01 j i |

2 Kroiki in kloba»e 1 |j in 1000</,oz po[ 6 . | . 2 5 | . i . j . . . .
j|l 500.7 in 26ü.r/ J j j i i j !

3 SevernotlroUkl tobak za xveöenje \'< !
(na Tirolgkem, Solnograokern in Koro- j! j

•fckein)** k r o ž k i p o 2 5 0 ^ 3 60 . 1 9 | . . | . . . .
4 Pre^arlikl tobak za zveöenje (na / mali krožki H »LA <O

Tirolukem)** ( po 100 g f 2 4 O I • 1 2 "
5 Tobak v vedrloah na.TirolBkein** . . |i krožki po 1600 c/ 2 40J . 12 . . . .
6 Zablötövski skrntlikl (v Galiciji in i( povezki po 24 \' i| 1 «'on a m t

Bukovini)** \ komadov » 70 g f\ ' " i * ' | 7 K • ' * I &

7 Turloe (v Dalmacäji)** l F™}1 ?°An° ) • .3 1 100181 v i W ]il komadova4O^| l! ' ! ' ' ' l l f U J * 0 •

t Na Kranjskern se prodaja ta vrsta svitkor T palčikah po 50 </, palčrka po 26 h, ki
BO zavite v zavojih z dvema povezkoma po 8 palčik.

£. Tobak za nosljanje.
•*J j: » j KonsuHieutska cena

g | j za zamot po jj M
J (> z n a Č 1) a |Na<5in zmiiota 5Q0 j |250 j 125 |i50ji 1°

•"g gramoT
^ ! !, K | h J K i h i J K ! D | | h | j b

1 p • ii i I; ' :

1 I Speolal Rape' | stekleuica 7 . ii . j . j . . j . |

2 Facon d'E»pa5ne jj pločevinasta | , 2 a Q

; pUBICft

3 Rape Area preta . j »teklonica . . i . . ! 1 70 .
4 Dunaj ik l rape *'•'• i Zi iVOi ' i • • 2 50 . . . 10

5 j Soagl ia dl l asso j ^ t f h f }** )• i a v ( l J •• 250 . . . 10

6 Soagl ia dl l u . . o ad u . o Trento .,{ / a ^ k ; '. 2 & \ L j 1 0

7 N o i t r a n j o l e l t i s i l m o asolntto*^ ! /avoj ' . . 2 5 0 | . . . 10
8 L e v a n t e * * j1. zavoj 1 . . 2 . . • . 8
» Sansparell*^ '; /.avoj 4 . 1 2 . ! . • . 8

10 Tirolskl** * j, zavoj 4 . 2 . | . . . 8
11 Oaliikl rape j zavoj 4 . t\ . | . . j . H
12 Gall ikl, drobnozrnati (alLannki)* i zavoj | . • 2 . . • j . 8
13 1 Radloa paesana flna { g r 0 ^ t t a ) » * zavoj . . 2 . . . 1. 8

14 Flni Nostnan z a v o j . 1 2 . . . . H
15 Tuiemeo** i e a v o j 2 6 0 1 2 6 . . . 5
16 Boagi ia paesana, II. vrRte** : zavoj . 1 26 . • . f>
17 Foglla di Levante (sottile)** zavoj . • 1 26 • ',
18 Mejni tobak za nosljanje, del>elozraat (ob

meji proti ino/.emstvii in Ogruki)** zavoj 2 1 . 4
19 Mejnl tobak za nosljanje, debelozrnat:

a) v G a l i c i j i , B u k o v i n i , P r i i n o r j u , n a d a l j e pov-
sod o b m e j a h p r o t i i n o z e m s t v u * * / a v o j 2 . 1 . 4

j b) v G a l i c i j i in B u k o v i n i * * . . . zavoj6ek . . j 2(J

20 Soaglianatnrale/^ 8^}- z a v o j 1 . . 1 . . . 4

21 Soaglia fermentata* /.avoj . - 1 4
22 Noatran Radioa** . . j / a v o j 2 - 1 4

23 Radioa*- • • • ^ ^ i - 1 4
24 Rnaki tobak za nosljanje (v Galiciji in

Bukovini)** zavojčok . . gy

i1 \, \

Anmerkung.
1. Die mit • bezeiohneten Fabrikate sind nur in Tabaksp^zialitaten-

J«»ohaf,eu. die mit •• bezeiohneten nur in Tabaktrafiken, die übrigen
*°Woni 1Q den ersteren, als auoh in den letzteren erhältlioh.

2. Das von den Verbchleißern zu be/.iehende Mini mal (juantum wird fostgeßctzt, wie folgt:
*•' Öoi den ljiixuB/.igürrcn '"'*• P'nem KiKtdion zu 25 Stück.
^ Bei den übrigen Zigarren und bei den Zigaretten mit 100 Stück.
*•) Bei den in Kartons und in Paketen vorpackten Rauchtabaken mit 200 g und bei den

'n Päckchen u»d Briefen verpackten Ilauchtabaken mit 10 Päckeben, beziehungsweise
, o»it 50 Briefen (einer Scheibe).
^ B-'i den GeKnunBten und zwar bei den Rollen mit einer Rolle, bei den Stämmen TU

&(>0 a mit 2 Stück bei den Stämmen zu 250 tj mit 4 Stück, für die Zabtotöwer
SkruilikH mit einem' Bunde zu 24 Stück ä 70 g ( - 1680 9) und für die Turice mit
«inem Bunde zu 10 Stück st 40/7 (-= «X> ff)•

Der Kübeltabak, dann «ler Nordtirolor und Vorarlberger Kautabak werden nur
t) j ganzen Kübeln, beziehungsweiBe Kisten verabfolgt.

den» (Io wich to sowohl «n die Vornchloiflor ali auch an die Konsumenten abzugeben.
V « h u J - Fabrikate, deren Verschloißffebiet bench rankt ist, dürfen an Personen außerhalb dieseB
«Hd • l e i ßfebiete* nicht abgegeben werden. Nur der Gren/schnupftabak grobkörnig ( I . N. 18)

feiI»körni? iT N 19 a) kann nach Bedarf auch im Innern der Länder vorkauft werden.
Protj-6- ' ^ T r a f i k a n t e n wird von den KonBiimentonproJsen eine zehnprozentige Vorschleißer-

2 o , 6. Ira
n'Bfidar'fBfalle führen die Tabakvorsclilcißer auch den Tabakextrakt in Büchsen

ö *y znm Preise von 6 K und in Büchsen zu 1 kg zum 1 reise TO« 1 K 60 h.
l^g }ta l'roise erhöht wurden sämtliche Tarifsorten mit Ausnahme der im Ausverkaufe

ö adlichen PulniaB- und Palmitas-Zigarren,

I-aibaoh, am 22. Februar 1917. Der k. k. Hofrat und Finanzdirektor:

ELlimoiiv Hi- P-

Opomba.
1. Izdelki, zaznamovani % *, se dobljo samo v prodajah tobafinih amaAis.

litet, lzdelkl, zaznamovani z ••, le v tobaönih traflkah, vs l oatali ™« ZZ*«
v prvih, kakor tadi v draffin. p

2. Majmanjäa množina, ki jo more dobaviti prodajalec, je sledeča:
a) pri razkosnoBtnih (luksußnih) smodkah zabojček po 25 komadov
b) pri OBUlih sinodkah in pri evalčicah 100 komadov;
<•) pri tobaku za puöenje, zavitom v kartone iu zavoje, 200 ,,; pri tobaku /a pušenje,

zavitein v zavojčke in liste, pa 10 zavojckov, oziroma 60 listov (eno kolö)-
d) pri svitkih, in sicer pri krožkih eu krožck, pri klobanah po 500 g dva komada, »ri

klobasah po 260 g fttirje komadi, pri zaWoKWskib »krutlikih povežek po 24 komtJor
a 70 g ( = 1680 ff) in pri tuncah povezek po 10 koiuadov ä 40 g (= 400 g).

Tobak v vedricah, nalalje severuotirolski in predarlski tobak za zveeenje »e
oddaja le v celih vedricah, oziroma /.abojih.

e) Pri tobaku za nosljanje 500 g.
3. Vei svitki, izvzomši zablotövake skrutlike in turice nai se oddajo po t e ž i t$ko

prodajaleem kakor tudi konsumentom. '
4. Izdelki, katerih prodajni okoliS je omejen, se ne smejo dajati osebam izten Ukcg»

prodajnega okolisa. Le debelozrnati (t. p. 18) in drobnozrnati (t. p I 9 » ) m e J n l ^"^
nosljanje se sme po potrebi prodajati tudi v notranjem dczel.

6. Trafikantom se računi od konsumentskih cen d«ucr.od»totii» prodajna opravnina.
6. Ako se pokaže potreba, prodajajo tobačni prodajalci tudi tobačui izvleček r puSieab

po 5 kg za B K in v pusicah po 1 kg za 1 K 60 b.
V ceni so Be povišale vBe tarifne TrBte izvwmöi Bmodke Palmas in Palmitas, ki *>

v razprodaji.

V L J u b l J a n l , dne 22. februarja 1917. C. Kl. iTOni mttik lü iQäüCal rJTDilell:

Kliment s. r
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Die gröle Sommeschlacht.
Originalaufnahmen der amtlich-militäri-
schen Film- und Photostelle, vom stell-
vertretenden licneralstab III B zur Vor-

führung zugelassen. 3 Abteilungen.

Demnächst im Kino Idea l .

Für eine Aktion des
k. n. k. Kriegsministeriums (Kriegsfürsorgeamtes)

werden iür Krain vornehme

Vertreter gesucht.
Offerte von nnr repräsentativen, leistungsfähigen Herren

unter „Kriegsfürsorgeamt" an die Administration dieser
Zeitung erbeten. 603 2-1

Die grolle Somescicit.
Originalauf nahmen der amtlich-militäri-
schen Film- und Photostelle, vom stell-
vertretenden Generalstab III B zur Tnr-

fUhrung zugelassen. 3 Abteilung**.

• Demnächst im Kino I d e a l .

Incoroto *"«n'M"> Frfnln!
H l ü U l Q l C haben den gröBteo L M U l l j i

Wir kaufen Olbarrels
von Mineral- und Pflanzenölen, füllungsfähig, auch

offen mit beiden Böden. ' 551 2-2
Anträge mit Preis unter: „Faßzentrale Nr. 6136' au die

Annoncen-Expedition M. Dukes Nachf. A. G., Wien, I/l.

Einkäufer in allen Provinzen gesucht!

Beamten-Sparverein
in Graz, r. O. m. b. H.

Herrengasse Nr. 7.

Eröffnung der XIX. Sektion
Anteile zu 200 K.

Vorschüsse hierauf gogleloh zahlbar.
— Günstiges Sparsystom. —

Personalkredit
Ranperun^svorschüsse
Hypothekardarlehen 3717 11
Wertpapierbelehnnn£
Haudvorschttsse bis 240 K
an Beamte, Professoren, Lehrer,
Pensionisten und Gleichgestellte

uuter deii günstigsten Bedingungen.
Näheres die Prospekte.

Keine Vorspesen.

Spareinlagen
Ton Jedermann mit Tage»verxln-

•ung, rentenstenerfrei, z«

Spareinlagenstand 9,000 000 K.
Anzahl der Mitglieder 7600.

Auskünfte erteilt kOltenlo» jeden
Montag und Freitafi zwischen ' ,3 imd
'/,4 Uhr nachmitt»dfs Josef Kosem In
Laibaoh. Krakauer Damm 221.

PF* Getrocknete *~VQ

Steinpilze l
kauft jedes Quantum

S. Herrmann
Eisenstein, Böhmerwald.

Die Q oßß SomiscMaclit.
Originaluufuahmen der anitl eh - militäri-
schen Film- uud Photostelle, vom stell
vertretenden Generalstah 111 B zur Vqr

führung zugelassen. 3 Abteilangen.

Demnächst im Kino I d e a l .

Jene Dame,
welche beim 2. Konzert d r ,.Olas

; bena Matloa" den Peraiar.er - Bf uff
I (Inhalt Handschuhe mit vollem Na-
men) gefunden hat, wird dringend
ersuoht, denselben beim Portier des
,,Hotrl Union'1 zurückzuerstatten,
widrigenfal ls Ihr u n a n g e n e h m e Fol-
gen erwaohsen könnten. % 6()2 3 - 2

575 Gesucht werden 3 - *
von Heamtenfamilie für Mitte oder Ende März

2 bis 3 möblierte

Zimmer
eventuell mit teilweiser Klichenmitbenützung

oder aber entsprechende leere Wohnung.
Anträge erbt-ton unter „Dick Her-

bert'1 an die Administration dieser Zeitung.

698 Getrocknete 0 1

Speisepilze
jeder Qualität und jed»'S Quantum kauft
zu hücliBten TagespreiBen uud erbittet he-
muaterte Offerte, unter Angabe der Mengo

S. ADLER,

Haidl b. Eisenstein, Böhmerwald.

Mehrere we ib l i che

Kanzleikräftß
werden in einer Militär-
kanzlei bei Laibach aufge

| nommen
| Unbedingte Forderung: Vollkommen«

Kenntnis der deutschen Stenographie (Gabels-
berger) und des Maschineschreibens.

Anbote unter „Zlvtlhilfsdienst" bis
einschließlich 5. März 1917 an die Admini-
stration dieser Zeitung. 607

Praktische Neuheit!
201 3 Sohlenschoner
aus prima Kernleder, von jedermann selbst sehr lotcfct

zu befestigen, große Ersparnis !
In Säckchen verpackt mit dazu passender Nagehtng:

für ein Paar Herren-Schuhe K 1*80
„ „ „ Damen- und Knaben-Schuhe „ 1'JiO
„ „ „ Kinder- und Mädchen-Schuhe „ \l<i

zu liaben im Detailgescliäft „ P E K O "

Peter Kozino E Ko., Laibach,
« r Breg Nr. 20. "Wt

Vollkommene Ausstattung in

Kinderwäsche
für jedes Alter lagernd

empfiehlt das bekannte ^ m ^m m ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

Wäschegeschäft V« S. f l a l f i a i i n
Laibach, Rathausplatz Nr. 8 55 7

6«grUndet 1866. Wäsche eigener Erzeugung.

= Nervenschwache Männer =
fördern die Wiederkehr der gcsachwäcbtfin Kräfte durch ir>8 I I i

Evaton-Tabletten.
V^rlau^eu Sie ärztliche UutachtouBammlmig.

St. Markus - Apotheke, Fabrik pharm. Spezialpräparate,
Wien, III., Hauptstraße I30/IV.

Goldene Mrd&illn Wien 1912 Zu ha hen in alien Apotlioken, ,,g. V."

j VABILO g

I redni občni zbor H
I „Splošnega kreditnega drustva v Ljubljani" N
I registrovane zadruge z omejeno zavezo Wi

ki bo v zadružnih prostorih Ijfl

I dne 18. marca 1917 ob 11. dopoldne. Ä

| Dnevni red: n
I 1.) Poro^ilo upravnoga Bveta ^ H

2) Prediožitev letnega zaključka in bilanco za leto 191(5. | ^
3.) Poiočilo nadzorstva. ^ ^ 1

| 4.) Kazdelitev prehitka za leto 1916 in podelitev ahsolutorij« WN*
I nprariiRmu svctu. n

6.) Volitev upraviifijfa sveta v zmislu § 14 pravil. ^Ml
6.) VolitHV nadzorstva v zmislu 8 30. pravil. VJ
7.) l'redlogi in iiasvoti. H
Občni zbor sklepa veljavno, Äe jß zastopan najmanj doseti d«l ka- wA

\ pitala, vplacanega v zadružnih delsižih in sicer z nadpoloTičuo rocino t^M
glasov • pri enakosti elasov o lloči prcdsoduik. ^M

I ^ l
I 606 Upravni svet K

Druck und Berlan von Jg. v, K l r inmayr H Fed. Bamberg.


